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Nummer 67

Die verrutschte Binde
Die Gerechtigkeit trägt eine Binde über beide

Augen , weil sie blind sein soll , da sonst , sähe sie auch
nur mit einem Auge , die Gefahr bestände , daß die

Waage, die sie in der Hand hält , sich nach der einen
oder nach der anderen Seite neigt . Dieses blinde
Walten der Gerechtigkeit ist immer und zu allen Bei
ten eine der fundamentalsten Forderungen des öffent¬
Itchen und des staatlichen Lebens gewesen . Dort , wo
man der Justiz die Binde von den Augen nahm .
dort , wo man sie zur Dienerin und zur Dirne , sei es

wirtschaftlicher , sei es politischer Zwecke , erniedrigte ,

dort ging der Staat in die Brüche und dort entspann
sich bald der Kampf eller gegen alle . Wir leben in
civem sogenannten geordneten Staatswesen , und
wenn die Kritik an der Form und an den Methoden
des Staates von heute auch noch so scharf und auch
noch so berechtigt ist , so hat das böse Wort von der
, ,Vertrauenskrise der Justiz " das von links her
hezerisch ins Volk geschleudert wurde , doch bisher im
Lager der Rechten kein Echo gefunden . Bisher ?
Nein , bis vor kurzem ! Erst der Disziplinarprozeß
gegen die Magdeburger Richter , sie dort bekannt ge¬

wordenen Enthüllungen über Eingriffe der Verwal¬

tung in schwebende Gerichtsverfahren , über höchst
eigentümliche Sonderbehandlung von politisch ge¬

schützten Personen und über eine bedenkliche Nicht¬
verfolgung auffälliger Indizien , hat auch dem Ver¬
trauen weiter Rechtskreise zum geltenden Gerichts¬
verfahren , seinen Trägern und der Kräfte , die auf es

Einfluß zu nehmen vermögen , einen harten Stoß

rersetzt . Es ist erschütternd, das zu sagen , aber es ist
so und deshalb muß es auch einmal ausgesprochen
werden , daß auch in Rechtskreisen heute die Justiz

nicht mehr als Tabu gilt .

Severländische
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Graf Eberhard zu Stolberg -Wernigerode
ermordet
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Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . ) 3

Die vermißten Begleiter des Südatlantikfliegers

T. - U. Hirschberg (Riesengebirge ), 20. März . | zu Stolberg -Wernigerode auf Schloß Jannowih , dte Byrd , Bernt Balchen und June , sind wieder anf¬
In seiner Befizung in Jannowitz im Niesengebirge von der Landeskriminalpolizei Liegnitz und der gefunden worden. Das Flugzeug Balchens ist durch
ist in der Nacht zum Dienstag Graf Eberhard zu Staatsanwaltschaft Hirschberg mit allem Nachdruck den Sturm völlig unbrauchbar geworden .
Stolberg -Wernigerode ermordet worden . Der Graf geführt werden , haben bis Dienstag abend ergeben ,
stand im Alter von 56 Jahren . Die Mordkommission daß der Ermordete mit seinem eigenen Jagdgewehr Der amerikanische Sachverständige Owen Young
der Landeskriminalpolizei Liegnitz hat sich sofort nach erschossen worden ist . Es ist dem Gewehrschraut ent - wird Dr . Schacht in den nächsten Tagen einen Vor¬
dem Tatort begeben . Einzelheiten sind noch nicht nommen worden , der in dem Mordzimmer stand . Der schlag machen .
bekannt . Täter ist nicht gesehen worden . Die untersuchende

-

*

*

An der indisch - afghanischen Grenze bekämpfen
sich zwei afghanische Stämme . Die indische
Regierung hat Vorsichtsmaßnahmen getroffen .

Zu der Mordtat werden folgende Einzelheiten Behörde vermutet ihn unter den Hausangehörigen . Der , ,Matin " versucht die Reparationsfohle

bekannt : Graf Eberhard befand sich am Montag Der Sohn des Getöteten , Graf Christian Friedrich als Ursache für das Massensterben in der

abend zusammen mit seinem Sohn Christian Fried zu Stolberg -Wernigerode , gab bei der Vernehmung Besagungsarmee hinzustellen . (Natürlich !) Die Kohle

rich , dem jezigen Majoratsherrn , in seinem Zimmer . an , mit dem Mörder zusammengestoßen zu sein . als sei schlecht und die Heizung daher ungenügend ge =
Von den zur Rechenschaft gezogenen Gene¬

Der junge Graf verließ kurze Zeit das Zimmer . er in das Mordzimmer zurückkehrte , nachdem er den wesen .
Bald darauf hörte er einen Schuß fallen . Bei der Schuß gehört hatte . Er habe von dem flüchtenden rälen wird einer einen Tadel erhalten , während zwei

Rückkehr fühlte er sich von einem Unbekannten um - Mörder sofort einen heftigen Schlag gegen den Kor- andere zur Disposition gestellt werden .

schlungen und verlor das Bewußtsein . Als er wieder per und gegen den Kopf erhalten , so daß er stark be¬

zu sich kam und das Zimmer betrat , fand er den nommen gewesen sei und den Täter nicht erfann :

Grasen Eberhard auf dem Sofa fizzend tot auf . Auf habe . Auf dem Hof , auf den er sich darauf begeben
dem Erdboden lag ein altes Jagdgewehr . Die töd - habe , sei er zusammengebrochen . Irgendwelche Ge¬

liche Kugel hatte den Kopf von hinten durchdrungen genstände sind nicht geraubt worden , so daß die An¬

und war an der Vorderseite am Hals wieder heraus - nahme eines Raubmordes nicht aufrecht zu erhal¬

gekommen . Es wird angenommen , daß zwei tube - ten ist .

kannte versucht haben , einen Raub im Schloß vorzu =
nehmen , daß sie dabei in das verlassen geglaubte
Bimmer gekommen und dort auf den Majoratsherrn
gestoßen sind , den sie sofort niederschossen. Im Schuz
der Dunkelheit sind die Unbekannten entkommen .

Einer der beiden hat anscheinend vor dem Zimmer
Wache gestanden und den Grafen Christian bei seiner
Rückkehr überfallen .

Die Untersuchung .

Graf Christian Friedrich unter dem Verdacht

Der Reichspräsident hat über die Fragen
der Uniform neue Bestimmungen erlassen .

des Vatermordes verhaftet .
mit den Organisationen der Reichsarbeiter geführten

T. - U. Jannowig , 20 , März . Am Dienstag Verhandlungen über eine Erhöhung der Löhne und

abend ist der älteste Sohn des Grafen Eberhard zu Beseitigung ungerechtfertigter Härten sofort wieder
aufzunehmen .Stolberg -Wernigerode, Graf Christian Friedrich, un¬

Der Gesezentwurf über die Sanierung der Schichaus
ter dem Verdacht des Vatermordes auf Veranlassung werft wurde ohne Aussprache dem Haushaltsaus¬
der Staatsanwaltschaft Hirschberg verhaftet und in schuß überwiesen .

Um 5,45 Uhr vertagte sich das Haus auf Mittwochdas Untersuchungsgefängnis in Hirschberg einge =
3 Uhr . Notebat und kleinere Vorlagen .

zurück .
rf Abg . Frau Dr . Bäumer (Dem .) wandte sich

gegen das Weiterbestehen der Ausnahmebestimmun¬
gen gegen die Frauen , nachdem das ganze Prinzip
des Personalabbauesgefallen ist. Württemberg habe
sich bereits bei der Schaffung seines der Reichsver¬
fassung widersprechenden Beamtengesetzes auf diese
Bestimmung der Personalabbauverordnung berufen .
Man sollte es den Frauen sebst überlassen , zu ent¬
scheiden , ob sie Ehe und Beruf miteinander verein¬
baren können .

Abg . Frau Dr . Hertwig - Bünger (D. Vp .)
äußerte ähnliche Bedenken gegen den vom Zentrum
vorgelegten Geseßentwurf . Das Zentrum könne es

doch nicht etwa für wünschenswert halten , daß Beam¬
tinnen aus Besorgnis , ihre Stellung zu verlieren ,

auf die Ehe verzichten und sich mit einem äußerlichen
Verhältnis begnügen .

schlagen habe .

Brofeffor Dr . Helmolt &

T. 1 . Berlin , 20. März . Professor Dr . phil . Karl

Helmolt , der sich als Historiker und Journalist einen

Namen gemacht hat , verstarb am Montag im Alter
von 64 Jahren . Professor Helmolt war zuletzt Reiter

der politischen Redaktion des Berliner Westens" .
Schon in jungen Jahren erregte er mit der Heraus¬
gabe seiner Weltgeschichte" weit über die Kreise der

Fachwissenschaft hinaus Aufsehen. Nach einer Reihe
von weiteren Veröffentlichungen ging Helmolt in die
Journalistik über und wirkte als politischer Redak¬
teur in den „ Münchener Neuest . Nachr ." und an der
Weserzeitung ". Während des Krieges wurde er als

Pressechef in das Reichsamt des Innern berufen ,
leitete dann die Presseabteilung der Deutschen Werke

und wurde schließlich Chefredakteur der Frankfurter
Nachrichten " . Von dort aus führte ihn seine journa¬
listische Tätigkeit nach Berlin zurück , wo er in die

Redaktion des „ Berliner Westens " eintrat . In den
lezten Jahren fand seine Hindenburg -Biographie "

größte Beachtung . - Professor Dr . Helmolt lieferte
dem , ,Jeversch . Wochenblatt " anläßlich des Schlosser¬

gedenktages einen wertvollen Beitrag .

Eisenbahnunglück

T. - U. Hirschberg , 20. März . Die amtlichen Er¬
Man muß sich vor Augen halten , will man die mittlungen zu der Mordtat an dem Grafen Eberhard liefert worden .

ganze Schwere der Vorwürfe empfinden , die vor

einigen Tagen der Leiter der Nationalen Nothilfe " ,

Rittmeister von Oppen - Tornow , gegen preußischs
Abg . Steinkopf ( Soz . ) betonte , daß sich seine

Justiz - und Polizeibehörden gerichtet hat , will man die Männer wie Schulz in preußischen Gesängnissen

sich ihre Bedeutsamkeit und ihre mögliche Konse - erfuhren , der Herr Justizminister tatsächlich die Partei tatsächlich stets von Agitationsanträgen fern

quenz flarmachen . Die Gerichtsverfahren zu führen , Aften Schulz nicht gelesen hat oder , wie Oppen das gehalten habe . Der Redner wies die in diesem Zu¬

ist eine Angelegenheit der Länder , wie alle Exekutive ausdrückte , Angst vor Herrn Braun " empfand ? Wie sammenhang von den Deutschnationalen und Kom¬

in der Hand der Länderbehörden liegt . Aber Auf - will dann die preußische Justizbehörde den Eindruck munisten erhobenen Angriffe gegen seine Partei

gabe und Pflicht des Reiches ist es , und ist es in entkräften , daß sie mit zweierlei Maß nach rechts und

Fragen der Justiz ganz besonders , diese Erekutive zu links mißt ? In allen Fragen der Gerechtigkeit darf

überwachen und dafür Sorge zu tragen , daß sie auf nicht mit zweierlei Maß gemessen werden . Die Binde

das Peinlichste genau nach den für sie geltenden Be- darf nicht verrutschen, die über beide Augen Juſti¬
stimmungen erfolgt . Der Leiter der Nationalen tia ' s gelegt ist. Zweierlei Maß hat es nicht im
Nothilfe" hat in einer öffentlichen Rede in Freien- Kaiserreich gegeben und darf es auch nicht unter der
walde a. D. , unweit von Berlin , zu den sogenannten Republik geben , wenn der Staat nicht unter die Hunde
Jememordprozessen Feststellungen gemacht . von denen gehen soll. Warum ist nicht eine , eine einzige ver¬
dies oder das vielleicht hier oder dort schon einmal söhnende Geste gesfehen ? Warum erreicht die Liga
bekannt geworden ist, denen aber nun endlich einmal für Menschenrechte " mit ihren Begnadigungsversuchen

nachgegangen werden muß . Wir wissen nicht , wie - für gemeine Verbrecher , für Landesverräter sogar ,

weit in jedem einzelnen Fall der Beweis für diese scheinbar o Iles und warum erreicht der natio =

Feststellungen durchgeführt zu werden vermag , da nale , der auch zugleich der christliche Teil des Vol¬

wir noch nicht in der Lage waren , die Antwort der kes ist , mit seinen Bemühungen selbst in einem Justiz¬

Gegenseite und der angegriffenen Stellen zu hören . ministerium nichts , ar dessen Spitze ein Zentrums :

Wir enthalten uns jedes Urteils getreu dem Saze , mann steht ? Warum gibt man der erblindenden

daß eines Mannes Rede feines Mannes Rede sei Frau Fuhrmann nicht ihren Sohn wieder , für einen

Aber was wir wissen , das ist das , daß diese Ft Tag nur , nur für eine Stunde , für einen Augenblick ?

stellungen nicht einfach ungehört verhallen dürfen . Muß man da nicht vor Empörung aufschreien ? Es

daß sie eine Gegenäußerung der zuständigen Stellen handelt sich doch nicht um Verbrecker , sondern um
und eine Klärung erzwingen, die von objektiver Männer , die ihr Leben für Staat und Ordnung in
Seite herbeigeführt werden muß . Auf Grund dieser die Schanze schlugen .

Rede sind Fragen zu stellen und diese Fragen müssen Fragen sind gestellt und diese Fragen müssen eine
eine Antwort finden . Trifft es zu , so muß gesagt Antwort finden Diese Antwort iſt ſittliche Pflicht !
werden , daß die Polizei bereits im Herbst 1923 über Das Justizministerium hat nun das Wort !

Beseitigung von Verrätern bei den sogenannten
Arbeitskommandos unterrichtet war und daß sie

trotzdem nichts unternommen hat und sogar das

Jahr 1924 ungenüßt verstreichen ließ , um erst im

Jahre 1925 augenscheinlich als Gegenschlag gegen die

Barmatblamage " in den Dienst der „ Feme¬
verfolgung " zu treten . Es trifft zu , daß im Berliner

Polizeipräsidium damals ein „ Femebild " gestellt

wurde und daß dieses Bild der illustrierten Presse

zur Veröffentlichung zugeleitet worden ist . Ist damit

die Beschuldigung der Bilderfälschung und des Ein¬
grffs in ein schwebendes Verfahren , die Oppen gegen
das Berliner Polizeipräsidium erhebt , nicht berech
tigt ? Trisst es zu , daß der Prozeß gegeit Ober¬
leutnant Schulz an die Strafkammer des Land¬

gerichtsdirektors Siegert , an die Totenkammer " zu - Das Haus setzte dann die zweite Beratung des
gewiesen wurde trotzdem die Kammer des Land - Nachtragsetats für 1928 fort .

gerichtsdirektor Bombe zuständig und bei ihr bereits Abg Morath ( D. Vp .) erklärte den Kommu - Gegen die Antragsteller wurde der Antrag abge¬

einmal ein Verfahren gegen Schulz , und zwar mit nisten , sie unterschieden sich nur insofern von den lehnt .
Der Nachtragsetat wurde dann auch in dritter Be¬

freisprechendem Abschluß , durchgeführt worden war ? Sozialdemokraten , als sie bisher nie in die unange =

Wie gedenkt der Herr preußische Justizminister sich nehme Lage gekommen seien und wohl auch nie kom- ratung und in der Schlußabstimmung gegen die Stim¬

gegen die ungeheuerliche Beschuldigung , die hier er - men werden , ihre zahlreichen Versprechungen einmal men der Wirtschaftspartei , der Kommunisten , der

hoben wird , zur Wehr zu sehen , daß das Ministerium erfüllen zu müssen. Der vorliegende Nachtragsetat Nationalsozialisten und der Christlich Nat . Bauern¬

nicht Gerechtigkeit , sondern Verurteilung wollte ? fei der magerste seit Jahren . Daran sei allerdings partei angenommen , ebenso die Entschließungen des

Mit einem Paragraphen des Republik-Schutzgesetzes nicht der Finanzminister schuld. Auch der Finanz - Ausschusses . Der vom Zentrum eingebrachte Gesetz¬
T. 1 . Paris , 19. März . Wie die Tagespresse aus

etwa mit einer formal -juristischen Beleidigungs - minister einer anderen Partei hätte in dieser Zeit entwurf wegen der Kündigung weiblicher Beamter
nicht mehr bieten fönnen . Zum erstenmal könnte man wurde zusammen mit einer Entschließung der Sozial - Monako meldet , beschloß eine Versammlung von 700

klage? Wir warnen davor im Intereſſe der Justiz fezt mit amtlichem Material nachweisen , wie gering Semokraten, wonach diejenigen Beamtinnen, die Wählern , die Abdankung des regierenden Fürsten
und thres Ansehens Hier haben persönliche Empfind- der Personalbedarf des Reiches gegenüber den ande- wegen Verheiratung aus dem Reichsdienst freiwillig Ludwig von Monako zugunsten seines Schwiegersoh¬
lichkeiten zu schweigen und hier kommt es nur auf ren Ausgaben ist . Seit 1925 sei der reine Behörden- ausscheiden , für den Verzicht auf die Pensionsan- nes zu verlangen . Die Herrschaft des letzteren soll

die Sache an ! Wie denn, wenn in einem Prozeß aufwand nur um 29 Prozent gestiegen , die Ausgaben sprüche eine angemessene Abfindung zugebilligt wer- vorerst auf ein halbes Jahr beschränkt werden. Wenn

nachgewiesen würde , daß trotz der ungeheuren Gr- für soziale Zwecke, Schuldentilgung usw. aber um den soll, der Ausschußberatung überwiesen. Gegen nach Ablauf der sechs Monate die Forderungen der

regung , von dem weiteste und nicht die schlechtesten 73 Prozent . Als unerträglich bezeichnete der Redner , Deutschnationale , Deutsche Volkspartei und Wirt - Bürger von Monako nicht erfüllt worden sind , wollen

Kreise des deutschen Volkes über die sogenannten daß die Länder in ihren Besoldungen über die des schaftspartei wurde ein sozialdemokratischer Antrag sie selbst die Regiernugsgeschäfte übernehmen und

Gemeprozesse und über die Behandlung ergriffen sind , Reiches hinausgingen . angenommen , der die Reichsregierung ersucht , die unter Umständen die Republik ausrufen .

-

Annahme des Nachtrags¬
haushalts 1928

Deutscher Reichstag

Abg . Dr . Frick (NS . ) erklärte , der Reichstag ent¬
spreche nicht mehr dem Willen des Volkes und sollte
baldigst aufgelöst werden . Der Nachtragsetat sei eine

bittere Enttäuschung für die unteren und mittleren
Beamten . Notwendig sei ein Gesetz zur Kürzung der bei Schmentan auf der Strecke Dirschau- Bromberg .
Ministerpensionen . Vom Zentrum forderte der Red¬ T. U. Dirschau , 20. März . Auf der Strecke Dir¬

ner eine Erklärung darüber , ob es tatsächlich dem schau - Bromberg stieß am Dienstag bei Schmentau
Kanzler eine zehnprozentige Gehaltskürzung vorge - der Schulzug , der um 6,50 Uhr Schmentau verläßt ,

Abg. v. Sybel (Chr. N. Bpt.) forderte eine grund- etwa 800 Meter vom Bahnhof entfernt auf einen
Güterzug . Infolge des Zusammenpralles wurden

sätzliche Revision der Besoldungsreform von 1927 mehrere Wagen zertrümmert . Von den Reisenden

und lehnte den Personaletat ab. Wenn der Reichs- erlitten 15 mehr oder weniger schwere Verlegungen .
finanzminister Einnahmen für Reich , Länder und Ge¬

Der Sachschaden ist erheblich . Bis zum Abschluß der

meinden habe und die Beamten auskömmlich bezah¬

len wolle , dann solle er in erster Linie die Landwirt - Aufräumungsarbeiten werden die Züge aus Richtung
Bromberg und umgekehrt über Preußisch -Stargard

schaft wieder rentabel machen .

Abg . Ersing (3. ) erklärte , er könne nur wieder - geleitet . Die Schuld an dem Unglück soll der Führer
des Güterzuges tragen .

holen , daß an der Meldung über eine geplante Ge¬

haltskürzung kein wahres Wort set .

Rußlandkolonisten

T . . Berlin , 19 . März .

Der Präsident eröffnete die Sigung um 3 Uhr .

Ein Gesezentwurf zur Aenderung des Gesezes Der Nachtragsetat wurde dann in der Ausschuß- Die 70 verhafteten deutschen
über die Regelung des Verkehrs mit Milch , wonach fassung angenommen . Vor der Abstimmung über den
die für dieses Gesetz bis zum 31. März vorgesehene Nachtragsetat des Auswärtigen Amtes beantragte
Befristung aufgehoben werden soll, da das endgültige Abg . Frick (NS . ), diesen Etat zurückzustellen , bis
Reichsmilchgesetz demnächst vorgelegt wird , wurde in der Reichsaußenminister wieder erscheinen könne ,
allen drei Lesungen angenommen . wenn der Reichstag nicht vorziehe , angesichts des Ge¬

sundheitszustandes des Ministers an die Riviera
überzusiedeln .

wieder auf freiem Fuß .

T. lt . Kowno , 19. März . Wie aus Moskau gemeldet

wird , sind die in der deutschen Kolonie Johannistal
verhafteten 70 deutschen Kolonisten wieder auf freien

Fuß gesetzt worden . Sie sollen demnächst wegen Sa¬

botage gegen die Sowjetsteuerpolitik zur Verantwor

tung gezogen werden .

Der Fürst von Monako

foll gestürzt werden



Rundgebung des Amtshandwerkerbundes , des Wirtevereins er sozialen Lasten auf ein für die Wirtschaft er- schlossen . An alle, welche in der Lage sind, der Not

und des Handels - und Gewerbevereins
am Dienstag , 19 . März , im „ Erb " .

fortwährend steigen . Wenn man den Kapitalstrom

Aussprache

trägliches Maß ; Beseitigung der Belastung hand - der Pächter zu steuern , ergeht die Bitte , den Pächs

werklicher und gewerblicher Betriebe durch die jetzige tern helfend zur Seite zu treten .

Sozialgesetzgebung , die weit über das vernünftige * Gloppenburg . Aus der Haft entlassen !
Maß eines Schutzes des Arbeitnehmers hinausgeht : In der Voruntersuchungssache gegen den Zeller
Unterbindung der immer mehr zunehmenden Germann in Sevelten und den Zeller Vorwerk
Schwarzarbeit durch Aufnahme entsprechender Be¬

in Vechta wegen Verdachts des Landfriedens =
stimmungen in das Arbeitsschutzgesetz ; Unterstützung bruchs hatten die beiden Verhafteten am Freitag
der mittelständischen Unternehmungen durch eine

der vorigen Woche durch ihre Verteidiger gegen den
organische Ausgestaltung der Kreditorganisationen ;

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 20 . März .

Großreinemachen

zunächst zurückgewiesen worden war , hatte sich auf

die von den Verhafteten hiergegen eingelegte Be¬
schwerde gestern das Oberlandesgericht mit der An¬

gelegenheit zu beschäftigen . Das Rechtsmittel hatte

Erfolg , der gegen die beiden Beschuldigten ergangene
Haftbefehl wurde aufgehoben . Noch in später Abend¬
stunde wurden Sie beiden aus dem Gefängnis ent¬

lassen . Eine Einwirkung des Ministeriums kommt

bei diesem Gerichtsbeschluß nicht in Frage .

Gerichts -Zeitung
§ Schwurgericht Oldenburg .

3. Sigung Dienstag den 19 . März , vorm . 9 Uhr .

Verhandlungsleiter Landgerichtsdirektor Bothe ,

juristische Beisitzer Oberamtsrichter Cropp und

Amtsgerichtsrat Knabbe , Anklagevertreter Gene¬

ralstaatsanwalt Riesebieter , Verteidiger Rechts¬

anwalt Wisser .

h . Zu der gemeinsamen Kundgebung der drei Ver - ) In der dem Vortrag sich anschließenden

bände hatten sich etwa 150 Personen eingefunden , eine

3ahl , die für eine derartige Sache bei weitem nicht

genügte . Der Verhandlungsleiter , der Vorsitzende nahm als erster Studienrat Dr . Hempel - Jever

des Amtshandwerkerbundes , Herr Schmiedemeister das Wort . Er will den Referenten nicht angreifen , weitgehendste Anerkennung der berufsständischen Haftbefehl des Untersuchungsrichters Beschwerde ein¬
Joh . Albers , bedauerte denn auch in seiner Be- sondern durch seine Ausführungen nur zur Klärung Selbstverwaltung in einer wirklich freien Wirtschaft. gelegt. Nachdem diese Beschwerde vom Landgericht
grüßungsansprache , daß nicht ein größerer Inter - verschiedener Punkte beitragen . Die erwähnte Etn¬

essentenkreis sich eingefunden hatte . Innerhalb des heitsbewertung trifft noch mehr die Landwirtschaft

Nordwestdeutschen Bundes hätten in letzter Zeit wie den gewerblichen Mittelstand . Werfen Sie Ihre

mehrfach Kundgebungen zur Erhaltung des Mittel - Blicke nach Paris . Er sei auch Gegner der öffenr¬

standes stattgefunden . lichen Betriebe ; an deren Einrichtung sind aber nicht
die Beamten schuld , sondern die Parteien , die solche

Herr Syndikus Dr . Just us hielt einen ausführ =

lichen Vortrag über dieses Thema. Auch er betonte, beschließen. Wir haben heute in Deutschland auf
der einen Seite die Enterbten und auf der anderen

daß allenthalben Kundgebungen für die Erhaltung Seite die fleine Zahl derer , die sich dick frißt . Ich
des selbständigen Mittelstandes abgehalten worden

bin auch Gegner der vom Referenten angeführten
sind. Das möge ein Warnungszeichen für diejenigen Konsumgenossenschaften . Aber wie fonnten diese
Kreise sein, die es nicht verstanden haben, das In - ihren Umsatz so erheblich steigern, wie konnten sie Die göttliche Vorsehung beschütze uns Männer !

teresse für den selbständigen Mittelstand zu wahren .

Deshalb set auch das Vertrauen des Mittelstandes soviel verdienen, da sie doch nur mit Angestellten Die Zeit ist da und das Inferno kann beginnen . Ta

zu gewissen Kreisen verschwunden, ein Warnungs- arbeiten ? Es gibt auch „Bürgerliche" in hiesiger hilft kein Bitten und Beschwören, kein Schimpfen und

zeichen, daß es auf diesem Wege nicht weiter gehe. Stadt , die alles beim Konsum kaufen, was sie nur Befehlen, im Haushalt ist Revolution und der Mann
bekommen können . Wenn man politisch Gegner des ist abgesezt vollkommen überflüssig . Ist er schlau ,

Die Not set so groß , daß sie dem Mittelstande bis

zum Halse gestiegen sei. Es gelte nun, sich über die Marxismus ist, muß man es auch wirtschaftlich sein. so retiriert er rechtzeitig unter Protest und wahrt
Das erwähnte Warenhauskapital steckt restlos in wenigstens einen Teil seiner Würde . Ist er dumm ,

Ursachen flar zu werden . Die Einkommensmöglich¬

keiten des gewerblichen Mittelstandes fallen immer jüdischen Händen. Ist man also wirtschaftlichGegner so wehrt er sich mit allen ihm zu Gebote stehenden
der Juden , so muß man es auch politisch sein . Lassen Machtmitteln und wird doch überrannt , einfach

weiter , während die Kapitalströme in das Ausland Sie Ihre offene oder versteckte Beamtenfeindschaft überrannt . Was dann von ihm überbleibt, ist weiter
fallen ; deren Geld fließt dem Mittelstand restlos nichts als das Akbild eines Trottels .im Inlande behalten könnte , wären die Existenz - wieder zu. Die Folge für den Mittelstand muß die Der Hang zum Großreinemachen rührt von cinem Die Bluttat in Nenenfelde bei Elsfleth . Am Spät
sein , sich politisch nach rechts " zu orientieren und Bazillus her , einem der schlimmsten seiner Art - abend des 13. Januar , eines Sonntags , durchlief dieGeldes sind es, die wir an das Ausland abgeben. den politischen und wirtschaftlichen seinden den genossen, er bringt sein Opfer plößlich zum Austvben kleine Weserstadt Elsfleth plötzlich das Gerücht vonDaher die Armut , daher das Zusammenbrechen des
Rücken zu kehren . (Beifall .). Der folgende Redner , und verschwindet dann ebenso schnell , wie er gekom - einer schrecklichen Bluttat in dem nur wenige Kilo =Mittelstandes . 10 Milliarden neue Steuern sind für Malermeister Du den - Jever , erklärt , der gewerb- men ist. Er tritt in Massen auf , sobald das erste meter entfernten Orte Neuenfelde . Der Polizei warden Reichsetat eingestellt , eine Summe, die aufzuriche Mittelstand set nicht beamtenfeindlich einge- Frühlingslüstlein weht, die Hühner mehr Eier legen Meldung erstattet worden, daß ein blühendes jungesbringen unmöglich ist . Dazu kommt die Entwertung
stellt. Er freute sich, wenn es allen gut gehe ; er woke und die Poeten anfangen , vom Wonne spendenden Mädchen , die Tochter des Landwirts Wragge , mit

der Reichsmark. Wenn dazu die sonstigen Lasten auch weiter nichts, als mit seiner Famalie leben. Zenz zu singen. Das merkwürdigste ist, daß dieser durchschnittenem Halse unweit ihrer elterlichen Woh¬hinzugezogen werden , so ist das eine Steuerlast . dte

nimmermehr getragen werden kann. Die Sozial- heute einen Schlag bekommt , ist für immer erledigr. afferdings restlos , von deiner jüngsten Tochter bis kommissare Bengen und Fischer begaben sich unver¬
Bazillus nur das weibliche Geschlecht anfällt , da nung tot aufgefunden worden sei . Die Gendarmeries

versicherung allein erfordert 22 Milliarden Mart . Das Durcheinander in Deutschland muß aufhören, hinauf zu seiner Großmutter . Schon einige Tage züglich per Auto nach dem Tatort, undes war ihnen40 Prozent aller öffentlichen Abgaben entfallen auf der Kampf der Verbände muß eingestellt werden .
die Verwaltung , Mittel , die dem deutschen Volk ent¬

Als nächster Redner folgt Obermeister Carstens bevor die Krankheit voll zum Ausbruch kommt, be- bald klar geworden, daß für das Verbrechen nur der

zogen werden. Aufbäumen müsse man sich gegen eine Jever , der die Protestaktionen als zwecklos abtur. merkst du unheildrohende Anzeichen . Die Gesichts- wohnhaft in Hudermoor bei Hude, als Täter in Frage
23jährige Arbeiter August Straferjahn , geboren und

solche Wirtschaft. 40 Millionen mehr sollen aus dem Wie oft hat man schon protestiert , dann mit und züge deiner Frau werden eisig und abwehrend, kommen könne . Er war nämlich mit der getöteten
Ertrag der Einheitswerte fließen und aus dem dann ohne Landwirtschaft. Der Erfolg war gleich etwaige Liebkosungen werden schroff abgelehnt, die Alma W. öffentlich verlobt gewesen und hatte nach
Mittelstande herausgezogen werden und dazu soll Null . Es müßte doch endlich dämmern . Die heu - Augen übersehen dich, du verwandelst dich langsam Aufhebung des Verhältnisses durch deren Bater den¬
noch das Gattenerbe eingeführt werden. Mächtige tige Aktion geht den alten Weg. Redner schildert in Luft. Deine Tochter betrachtet dich mit höhnischen noch die Beziehungen fortgesetzt , war auch noch wie¬
Gegner arbeiten daran , dem gewerblichen Mitter - diesen bis zum M. d. R. Er lehnt den Parlamen - Blicken , unsagbar geringschätzig, jeder etwa vor - derholt in Neuenfelde bei dem Wraggeschen Hause
stande die Kauffraft zu entziehen . Traurige und

unglückselige Erscheinungen der kommunalen Wirr- tarismus ab und stellt sich auf den Boden des dies- handene Respekt ist flöten . Direkt gemeingefährlich aufgetaucht und gesehen worden. Die Polizeibeamten
bezüglichen Eingesandts , betitelt Käuferstreik ?" benehmen sich in diesem Stadium die Hausperlen ; fuhren nun in raschem Tempo zunächst nach Moor¬

schaft bestehen in der steuerlichen Begünstigung der Die Rechtsregierung hat auch versagt ; denken Sie nur boshaft fahren sie mit dem Besen nach deinen Füßen, riem, wo sie den vermutlichen Täter bei einem jun¬
kommunalen Betriebe . Eine Begünstigung , die den

an das Erwerbslosengesetz . Durch die Parteien schlagen dir den Feudel um die Gebeine , brummen gen Mädchen zu finden hofften , mit dem er ebenfalls

betr. Betrieben wieder zugute komme . Wenn solde kommt keine Rettung mehr, wir müssen den Stimm- sich fückisch mit dem Staubsaugeran und bringen dich Verkehr unterhalten hatte. Als sie ihn dort nichtan¬
Betriebe der Konkurrenz den gewerblichen Betrte zettel einfach ablehnen . Dann muß die Sozialdemo - in Wassersgefahr .

trafen , fuhren sie unter Mitnahme des in Barden¬

ben gegenüber unter gleicher Belastung bestehen soll- tratte allein regieren und geht am Steuerruder zu Ist der Tag da , wirst du in aller Herrgottsfrüh : fleth stationierten Kommissars Ahlers über Hunte¬
ten , dann wären bald alle öffentlichen Betriebe vor Grunde . Dann muß der Arbeiter einsehen , daß roh geweckt und aus dem Bette gejagt . Kaum , daß brück und Berne nach Hude . Hier verständigten sie

der Bildfläche verschwunden , dann brauche man sich solche Wirtschaft nicht geht und dann kehrt er zu dir noch ein Frühstück bewilligt wird , mußt du hin - noch ihre beiden dort beamteten Kollegen und bald

möglichkeiten da , aber allein 5 Milliarden deutschen

Aber das bittere Ende - - ! Der Handwerker , der

feine Kopfschmerzen darüber machen . Ein weiter nachher war das Elternhaus des Gesuchten von fünf
seinem Volkstum zurück . Das ist der Weg zu einem aus aus der Wohnung . Deine Frau sieht aus wie

Gegner des gewerblichen Mittelstandes , gegen den Polizeibeamten umstellt . Etwa gegen 3 Uhr konnten
andern Deutschland . Penthesilea die Führerin des Amazonenreiches , du

er sich zu wehren hat , tritt in den Konsumvereinen

auf . Leider hat der Mittelstand dieser Entwicklung die einzelnen Auslassungen. Er hebt noch hervor , wird kein Verständnis gezeigt. In den Zimmern be- seine blutigen Hände gezogen, auch sein Mantel war
Der Referent, Dr. Just us , beantwortete kurs bist aber nichts wenigerals ein Achill, denn für Liebe sie so den erst vor kurzem per Rad nach Hause Ge¬

tommenen festnehmen . Er hatte Handschuhe über

zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Tatsache ist, daß daß das Parlament sich zur Zeit so diskreditiert habe, tätigen sich schwer bewaffnete Megären und markieren mit Blut besudelt . Er wurde natürlich augenblicklichdie Konsumvereine sich auf die Kreise stützen können, daß es einfach so nicht mehr weiter gehe. Das Car- Weltuntergang . Sintfluten ergießen sich, Tornados verhaftet und kaum eine Stunde später beherbergtedie sie (die Konsumvereine) vernichten wollen. Im stenssche Experiment des „Nichtwählens" müsse er als Staubsäulenwirbeln auf, Besen aller Schattierungen ihn das große Gefängnis in Oldenburg . Dem raschenfelben Maße, wie der Wirkungskreis der Konsum gefährlich ablehnen ; die unzufriedenen Arbeiterwür- drohen gespenstisch, Ausklopfer Sonnern wie die Eingreifen der Polizeibeamten ist es daher zu danken,vereine sich erhöht, geht der des gewerblichen Mittel- den dann noch immer mehr zum Kommunismus ab- Trompeten des jüngsten Gerichtes, selbst die ältesten daß der Verbrecher festgenommen werden konnte,standes zurück. Alle Zweige des Bedarfs sind van schwenken. Die Kundgebungen hätten noch nie ihren und heiligsten Erbmöbel bewegen sich wie sagenhafte nochehe er die ihn sicher überführenden Spuren derden Konsumvereinen aufgenommen worden . Zunächst 3weck verfehlt . Man habe u . a . der Regierung die
waren es Kolonialwaren , dann kamen eigene Brot¬

Gesetzesvorlage über das weitere kommunale Zu¬

Fleischereibetrieb , die

So wird Zweig für Zweig von ihnen erobert . Ane .
ständler wollen den Ausgleich zwischen den einzelnen

Urwaldtiere .

Aufstieg
und

Niedergang

Die göttliche Vorsehung beschütze uns Männer ,

Bewerbe kommen daran und deshalb ist der gesamte Ständen . Es muß eine klare Scheidung der Geister es ist Großreinemachen. Wilhelm Plog .

Mittelstand daran interessiert . Die Landwirtschaft herbeigeführt werden : Hier Sozialismus - hierdarf auch nicht ihre Hand dazu bieten , sie läuft auch Bürgertum ; entweder bürgerliche Welt - und Wirt¬Gefahr , in die Hand der Konsumgenossenschaften zu schaftsauffassungoder Sozialismus . Der Mittelstandgeraten . Die Konsumgenossenschaften sind nicht im- tämpft nicht gegen den einzelnen Beamten , wohistande , die Ware billiger abzusehen , als das mittel - aber gegen das System . Wir dürfen nichtständige Gewerbe , und sie haben deshalb keine wirt¬
ungeduldig werden , so schnell geht es nicht ; Rom ist ]

schaftliche Existenzberechtigung . Wäre ihre steuer¬
auch nicht an einem Tage erbaut . Wenn wir die Art

itche Belastung so wie beim gewerblichen Mittet¬
stande, dann wären sie übel daran . Die Konsum - heute noch schlimmer aus . Es gilt , den Mittelstand

nicht an dte Eiche gelegt hätten ( an welche ? ) , sähe es

vereine sind sozialistisch eingestellt und aus ihren
zit befreien . - Es nehmen nun noch kurz die Dis¬

Verbandssagungen geht deutlich hervor , daß der kussionsredner Dr. Hempel und Carstens das Wort .selbständige Mittelstand beseitigt werden soll . Die Ersterer betont nochmals , der einzige Feind sei dieKampffront des Mittelstandes ist schon heute sehr internationale Hochfinanz , während letzterer _noch¬geschwächt und so sollten andere Kreise es sich vor mals seinen Standpunkt betont .Augen halten , ob noch weitere Kreise des Mittel - lungsleiter wies abschließend nochmals auf die Be¬standes zum Erliegen gebracht werden sollen . Aller deutung der Selbsthilfe hin und ließ durch Dr.Aufgabe ist es , dahin zu wirken , daß das Geld , das Justus sodann folgende
aus dem Mittelstande herausgeht , auch wieder in

Den Mittelstand hineingebracht wird , um ihn zu stär¬
fen und zu stützen . Das ist eine Frage nicht nur verlesen :
des Mittelstandes , sondern des Arbeiters , Beamten

- Der Versamme

ist eng verbunden mit der Zeitungs¬

Insertion . Niedergang bedeutet es

immer , wenn der Kaufmann infolge
Nichtinsertion in Vergessenheit gerät ,

während der stetige , planmäßige
Inserent den Aufstieg seines

Unternehmens start fördert

Tat an seinem Körper auch nur verwischen konnte .

fabriken und Schlachtereibetriebe . Den größten
schlagsrecht aus der Hand geschlagen . In Oldenburg Jede Weltordnung ist illusorisch , du fliehst entsetzt Wegen des Frostwetters war es ihm unterwegs un¬

A. - G. Bölts in Oldenburs würde noch gut regiert ; es sei die einzige Regierung ,
und im Innersten erschüttert , Hinter dir Hallt ein möglich gewesen , Wasser zum Abwaschen zu bekom =

men . Wie damals , so war er auch in der Verhand¬
3. B. , konnten die vereinigten Konsumvereine kaufen. Die parteimäßig nicht gebunden set. Wir Mittel- teuflisches Hohngelächter der Hölle. lung geständig , das Mädchen mit seinem Taschen¬

messer zunächst in den Hals gestochen , und als es am

Boden lag , den Hals gänzlich an der Vorderseite
durchzuschneiden , angeblich um es am Schreien zu

verhindern . Er stellt seine Tat als die der Verzweif

Jung ihn . Die Getötete hat ihm allerdings noch wenige

Tage vor dem Geschehnis einen Brief geschrieben ,

worin sie ihn einlud , am Donnerstag zu kommen ,

weil er diesen Brief aber erst am Freitagmorgen er =

hielt , begab er sich erst am Sonnabendabend nach

Neuenfelde . Seine frühere Braut befand sich auf

einem Tanzvergnügen in der Wirtschaft Meyer . Er

ging dorthin und es kam nach einem Wortwechsel so

weit zur Versöhnung , daß er sich anschließen durfte ,

als sie mit Nachbarssöhnen nach Hause ging . Sie

nahm ihn , wenn auch mit etwas Widerwillen , mit ins

Haus und er blieb die Nacht bei ihr . Da er behauptet ,

intimen , ja sogar perversen Verkehr mit ihr unter¬

halten zu haben , wurde die Oeffentlichkeit für kurze

* Die diesjährige Ausstellung von Gesellenitücken Beit ausgeschlossen , damit er nach dieser Richtung hin

und Berufsschularbeiten sindet am 7. und 8. April Einzelheiten vorbringen konnte, was er auch bat. Ob
er die Wahrheit sagte , läßt sich schwer entscheiden .

in der Landwirtschaftlichen Halle statt . Die näheren Jedenfalls nahm St . die Handschuhe des Mädchens
Vorarbeiten übertrug die Versammlung der Aus¬ mit , wie er behauptet , als Pfand dafür , daß es am

Schwer ist der Existenzkampf für Volk und Wirt¬

und Bürgers , der auf vaterländischem Boden steht. schaft. Warnend erheben in schwerer Zeit die am ſtellungskommission, welche wie folgt gewählt wurde : nächsten Abend zu einer bestimmten Zeit wieder zu

politisch nicht sozialistisch eingestellt ist, der soll auch 19. März 1929 in Jever versammelten Handwerker Schmiedemeister J. Albers (Vorsitzender), Maler- ihm herauskommen wolle. Die Wahrheit dieser An¬
wirtschaftlich nicht die sozialistischen Konsumveretne und Gewerbetreibenden ihre Stimme . meistern Schild , Saebens , Schröder , Schneiderin gaben ist zweifelhaft . Tatsache ist, daß beide am

Nun soll
unterstützen . Weiter hat sich der Mittelstand zu Sie fordern : Schutz des Handwerks und Gewerbes Dora Weber , Zimmermeister Borchers , Tischler - Sonntagabend zusammengetroffen sind .

wehren gegen die Warenhäuser, sie sind ebenso gegen die großkapitalistischen Stonzerne und Trusts; meister Wessels , Gewerbelehrer Wesolowski - Jever Alma W. zunächst gegen seine Lieblosungen zurück¬
haltend gewesen sein und ihn schließlich derart abge¬

schlimmt wie die Konsumvereine . Die Warenhäuser gegen die .Regiebetriebe des Reiches , der Länder und und Gloge -Mederns .
Haben kein Interesse daran , der Bevölkerung einen Gemeinden , gegen den Mißbrauch gemeinnütziger * Bioch . Berein Fever und Umgegend . Der Ver - wehrt haben , daß er in eine Grüppe am Wege geriet .

Pfennig zu schenken . Für die rücksichtslose Unter - Unternehmungsformen ; gegen Warenhäuser und ein hält am Freitag , 22 . März , seine Generalver - / Darüber will er derart erregt geworden sein , daß er

drückung des Mittelstandes ist ihnen kein Mittel zu Konsumvereine . sammlung as und machen wir auf heutiges Inserat nicht mehr Herr seiner Sinne war . Er hat aber be¬
reits in der Voruntersuchung eingeräumt , daß er zu¬

schlecht . Es ist von einem führenden Manne der Sie wenden sich gegen jede Absicht der Verelen - besonders aufmerksam . nächst noch den Handschuh der rechten Hand ausge¬
Warenhäuser , Kommerzienrat Schöndorf , ausge - dung und Proletaristerung der deutschen Mittel¬
sprochen worden , daß der Mittelstand sich freuen schichten .

zogen und sich längere Zeit beim Oeffnen des Messers

Inbetriebnahme des abgemüht habe . Der Vorsatz der Tötung ist also

Resolution

Hohenkirchen .

Der

solle , von allen Sorgen befreit zu werden . In den Ste fordern : Revision der für das Volk

Rentenhäusern wäre dann Gelegenheit, als Ange- untragbaren Reparationstalen, beschleunige Ber Selbſt anj siπt i amiteo. Das Gelbstanschluß - sweisellos von ihm gefaßt worden, die Ueberlegung
stellte unterzufommen . ( !) Es sollte deswegen nicht minderung der öffentlichen Ausgaben durch Begren - amt beim hiesigen Postamt ist soweit fertiggestellt , wird ihm niemals zu beweisen sein , so lange er sie

vorkommen , daß Frauen des Mittelstandes in den zung der öffentlichen Aufgaben und durch Anpassung daß der Betrieb höchstwahrscheinlich am 22 . März er - bestreitet . Die geladenen 19 Zeugen konnten zu der

Tat selbst begreiflicherweise nichts befunden . Einige

Warenhäusern etwas kaufen . Die Frauen sind auf- der Verwaltung an die Leistungsfähigkeit der deur- öffnet werden kann . sagen aus , daß beide Großmütter des Angeklagten
zuklären , daß sie dadurch die Reihen des Mittelstan - schen Wirtschaft ; Deckung aller Haushaltsdefizite des * Fedderwardergroden . Die Not der kleinen nicht ganz normal erschienen , andere berichten über
des schwächen, sie gehören hinein in den Laden des Reiches, der Länder und Gemeinden durch rücksichts- Pächter von hinter dem Deiche liegenden Mehde- von St . in Wirtschaften gemachte Drohungen , zum
Kaufmanns , in den Laden des Handwerkers . Die los durchgeführte Sparmaßnahmen bei den über- Flächen. Das Domänenamt hatte auf den 15. d. Mr. Teil mit dem offenen Meſſer in der Hand.
Aussprache gehe dahin, den Entschluß zu wecken, sich steigerten Ausgaben ; Vereinfachung des Steuer- einen öffentlichen Verpachtungstermin oben genann- Staatsanwalt will dem Angeklagten milderndeUme
der Käufe in den Konsumvereinen und Waren- systems und Verbilligung der sich ständig teurer ge- ter Flächen angesezt, wodurch ca. 50 Familien stände nicht zubilligen , so daß ihn mindestens eine

häusern zu enthalten . Dann hilft der gewerbliche staltenden Tinanzverwaltung ; den endgültigen Fi- vorwiegend Invaliden , Kriegsbeschädigte- um ihre Buchthausstrafe von fünf Jahren treffen muß. Da
Mittelstand sich selbst. Die erste Pflicht ist, Mitter - nanzausgleich zwischen Reich und Ländern und das Lebenshaltung gebracht werden können, wenn die aber verschiedene Umstände ihm zugute zu rechnen

standspolitik auf Gegenseitigkeit , dann gelingt es , Buschlagsrecht zu einer reformierten Einkommen - Weiterpachtung das Mehdeland soll anderen seien , glaubt er nicht weit darüber hinaus gehen zu
die Flut der Konsumvereine und Warenhäuser steuer ; demzufolge Verwinderung der Realsteuer - 3wecken dienen nicht gelingt . Gestern waren nun sollen . Er beantragt sechs Jahre Zuchthaus . - Nach

zurückzudämmen .
Lasten und ausschließliche Verwendung der Haus - diese Pächter im Saale des Wirts Schäfer verfam - etwa halbstündiger Beratung ergeht das Urteil da

„Der Mittelstand hat bisher keinen Einfluß auf zinssteuer für die Belebung des Baumarktes; Aur- melt, um geeignete Maßnahmen zu beraten . Zu hin, daß der Angeklagte zu dieser Strafe und zehn

die Staatspolitiet gehabt , ihn zu erzwingen liegt an bebung der steuerlichen Bevorzugung der öffent dieser Versammlung war der Auftionatos Reents , Jahren Ehrverlust verurteilt sei . Das Gericht sei den

uns selbst, wir müssen einig und geschlossen vorgehen, lichen Hand und der Konsumvereine; planmäßiger Rüstringen , geladen, welcher riet , jegliche Schärfe Ausführungen des Staatsanwalts gefolgt. Die Tat

um unsere Macht in die politische Wagschale legen zu Abbau der Wohnungszwangswirtschaft unter Berüα - zu unterlassen und in bittender Form an die regie - sei eine sehr rohe , und in Rücksicht auf die Allgemeine

können ." ( Lebhafter Beifall .) Lichttaung eines angemessenen Mieterichubes : Abban renden Stellen heranzutreten . So wurde auch be - heit müßte dergleichen schwer bestraft werden .

-



Die Feier für Großadmiral
von Tirpitz in Feldafing

Die deutschnationale Fraktion im Preußischen Basis der Byrdschen Antarktis - Expedition über das und Munition , sondern auch mit Dynamit ausge

Landtag hat an den Großadmiral folgendes Glück - Schicksal Bernt Balchens und zweier Kameraden , rüstete Schute , die von einer Verbrecherbande als

wunschtelegramm gerichtet : „ Eingedenk Euer Grzel - Harry Goulds und Harold Junes , die vor 11 Tagen Operationsbasis für ihre Einbrüche und Räubercien

lenz unvergeßlichen Leistungen für die deutsche Flotte einen Forschungsflug in bisher unentdecktes Gebier an der Küste benutzt wurde . Die Bande hatte gerade

Das Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten . und das Vaterland sendet dem Ehrenvorsitzenden angelrcten haben und nicht zurückgekehrt sind . Die in den letzten Tagen in Bergen schwere Geldschranf

T. U. München , 19. März . In Feldasing am unserer Partei ehrerbietigste und aufrichtigste Glück- Flieger gingen in dem Gebiet des von Byrd so ge- einbrüche verübt .

Starnberger See fand sich am heutigen Dienstag aus wünsche . Deutschnationale Bandtagsfraktion . v. Win- tauften Rockefeller -Gebirges nieder, etwa 500 Meilen
südlich der Byrd - Basis , um Vermessungen vorzu¬

der Terrasse des Hotels Kaiserin Elisabeth " ein Auch der Reichsführer des Bismarck - Bundes der nehmen . Der Rückflug war für den nächsten Tag

Kreis der Verehrer und Freunde des Großadmirals Deutschnationalen Volkspartei , Steveking , hat an geplant , wurde jedoch wegen schlechten Wetters ver¬
von Tirpit aus allen Ganen Deutschlands zu einer den Großaduviral ein Telegramm gerichtet , in dem er schoben. Sieben Tage lang standen die Flieger , die Jever , 19. März . Der gestrige Schweine¬
eindrucksvollenFeier des 80. Geburtstages des Groß- „dem Vorfämpfer deutscher See- und Weltgeltung" mit Belten und reichlichen Vorräten versorgt waren , markt hatte wiederum eine ziemlich gute Zufuhr
admirals zusammen . Die bayrische Staatsregierung aus der alten Hansastadt Hamburg für den Bismarck - in Funkverbindung mit der Hauptbasis ; darnach aufzuwersen . Obgleich die Preise für die kleinen
war durch den Instizminister Gürtner , die Reichs- Bund der Deutschnationalen Volkspartei im ganzen waren keine Funkzeichen ihres Senders mehr ver - Ferkel recht hoch sind, wurde doch noch ziemlich gur
marine durch Vizeadmiral von Trotha , die Deutsch - Reich ehrerbietigste Glückwünsche sendet .

terfeld ."

Ein neues Scheitern

Hilferdings

Marktberichte

nehmbar . Da die Befürchtung besteht , daß die Flie gekauft . Wauche rechnen damit , daß die Preise in
ger beim Startversuch verunglückten , rüstete Byrd nächster Zeit noch herunter gehen werden . Von dem
sofort eine Hundeschlitten -Expedition aus . Byrd will Bestand blieb nur ein geringer Teil unverkauft .
mit dem zweiten Flugzeug , wenn es das Wetter er - Bezahlt wurden für Ferkel , bis zu 5 Wochen alt ,
laubt , einen Flug versuchen , um die Vermißten auf - 28 bis 30 M, bis zu 8 Wochen alte 28 bis 33 M. Läufer¬
zuspüren .

A
s

-

$ 20787

nationale Volkspartei und ihre Reichstagsfraktion

durch Erzellenz Wallraf , begleitet von dem Abgeord :
neten Bang , Schmidt - Hannover , Reichsminister a . D.
von Kendell und Frau Anna Grete Lehmann , die
Dentschnationale Volkspartei Bayerns durch Prof .

Dr . Hilpert , die deutschnationale Fraktion des Pren

Bischen Landtages durch den Abgeordneten Brunk , die
Im Reichshaushaltausschuß des Reichstages wurde

Vereinigten Vaterländischen Verbände Bayerns durch

Geheimrat Zigmann , der Nationalverband Deutscher gestern die Novelle zur Reichshaushaltsordnung , die

Offiziere durch Admiral Vollerthun , die Offiziers - der Reichsfinanzminister Dr. Hilferding vorgelegt

und Mannschaftsspizenverbände der Marine durch hatte , allseitig abgelehnt. Die Parteien waren sich

Fregatten -Kapitän Teichmann vertreten . Auch der einig , daß man auf dem vorgeschlagenenWege nicht

Stahlhelm und der Bayrische Yachtklub hatten Ab- weiter kommen werde . Dabei ist zu bemerken, daß
sachlich im vorigen Kabinett wertvolle Vorarbeiten

ordnungen entsandt . geleistet worden sind . Es war darüber Uebereinstim
Gegen 12 Uhr fuhr der Großadmiral , begleitet von mung mit den Parteien erzielt worden . Dr . Hilfer¬

seiner Familie und seinen Enkelkindern , vor dest ding , der es übrigens selbst nicht für nötig hielt , an¬
Hotel ror , wo sich auch zahlreiche Ausflügler als Zu - wesend zu sein , hatte es aber fertig gebracht , diese Motorlos über den Ärmelkanal
schauer eingefunden hatten . Namens des Mister - übereinstimmenden Anschauungenin eine so bürofra - mit diesem von ihm selbst konstruierten Segelflug¬
präsidenten Dr. Held sprach Justizminister Güttner tische und unmögliche Form zu gießen, daß dabei völ- zeug will der bekannte Segelflieger Hans Richter
die Glückwünsche der Bayrischen Staatsregierung lige Verwirrung entstehen mußte . Er zeigte dabei im Frühsommer den Kanal überqueren . Unser

ans . Es folgten die Glückwünsche der Vertreter der dieselbe unglückliche Hand , die er 1923 bereits bewic- Bild zeigt Richter am Steuer der „Astoria -Bremen "
einzelnen Organisationen und Parteien . In bewun : sen hat , als er dem Namen nach Finanzminister , aber bei einem Probeflug auf dem Wannsee .

dernswerter Frische antwortete der Großadmiral , der Sache nach Inflations :minister war .
fichtlich ergriffen , jedem einzelnen der zwölf Redner ,

teils in launigen , teils in ernsten Worten . Den An =

gehörigen der Marine dankte er für ihre Treue . Die

Deutschnationale Volkspartei beglückwünschte er zu

ihrem Entschluß , sich einen einzigen Vorsitzenden ge =

wählt zu haben . Dem Abgeordneten Dr . Hilpert

erwiderte er , auf dessen Worte eingehend, daß er sich
nicht mit dem „Silberstreifen " begnüge, sondern das
Morgenrot des deutschen Wiederaufstieges erleben
wolle . Besonders frente fich der Großadmiral über
die anläßlich seines Geburtstages von Angehörigen
und Freunden des Marineoffizierkorps , der früheren
kaiserlichen Marine und der Reichsmarine mit dem
Siz in München errichtete Marinestiftung Groß¬
admiral von Tirpiz " , die , obwohl noch nicht abge
schlossen , heute schon den Betrag von 127 000 Reichs :
mark aufweist und bedürftigen Angehörigen und
Hinterbliebenen des Marineoffizierkorps der Kaiser¬
lichen und der Reichsmarine zugute kommen soll .

Die Strafverfolgung

schweine fosteten je nach Güte 70 bis 85 Pfg . je Pfd .

Lebendgewicht . Preise für Schlachtvieh in hiesiger

Gegend : Kühe 45 bis 50 , Schweine 68 bis 70 , Kälber

60 bts 65 Pfg . je Pfd . Lebendgewicht . Beste Tiere
aller Gattungen höhere Preise . Auf dem Marft wur¬
den wieder Kartoffeln angeboten , 3tr . zu 5,50 M ,
welche guten Absah fanden . Nächsten Dienstag :

Vieh - und Schweinemarkt .

Zentralvichmarkt Oldenburg , 19. März . (Amtl .
Marktbericht . ) 3ucht - und Nutvieh - und

ferdemarkt . Auftrieb : Insgesamt 232 Tiere .

A. Zucht - und Nuzviehmarkt . Auftrieb 160 Stüd
Großvieh , darunter 16 Kälber . Es kosteten : Hochtr .

Kühe 1. Sorte 625–700. 2. Sorte 500–550, 3. Spric
350- 450, tragende Rinder 1. Sorte 425–500, 2. S.
350 - 425 , güfte Rinder und Weidetiere 175 - 350 , 3ucht¬

bullen 300- 450, 3uchtfälber , bis 2 Monate alt , 80 bts
120 M , 14 Tage alte 40 - 70 M. Ausgesuchte Tiere in

allen Gattungen über Notiz . Marktverlauf : Mittel¬

mäßig . Nächster Zucht - und Nutzviehmarkt : Diens¬

tag , 26 . März . B. Pferdemarkt . Auftrieb : 72 Pferde .

1100 , beste Arbeitspferde 550 - 700 , mittlere Arbeits¬

pferde 250 - 400 , Schlachtpferde 50 - 160 , gute Russen

Berhaftung eines völkischen stoſteten : Luxuspferde (gute Oldenburger) 800 b.
Rednersgegen den Reichstagsabgeordneten Straffer .

T. - U. Berlin , 20 . März . Der Geschäftsordnungs¬
T. lt . Stade , 18. März . Der Schriftsteller Wolfram , 300- 500 M. Beste Tiere vereinzelt über Nottz.

ausschuß des Reichstages lehnte in seiner Sizung

ant Dienstag eine größere Anzahl von Strafverfot - der im Auftrage des Tannenberg -Bundes in Stade Marktverlauf : In besten Tieren etwas belebt, sonse

gungsanträgen gegen Mitglieder des Reichstages ad. und anderen Städten der Unterelbe vor einigen langsam . Nächster Pferdemarkt : Mittwoch , 3. April .

Gegen die Stimmen der Deutschnationalen wurde Wochen Vorträge hielt, ist auf Veranlassung des
dagegen einem Vorführungsbefehl gegen den Avg . Oberstaatsanwalts in Stade verhaftet worden . Auf
Strasser (Nat .-Soz .) zugestimmt . Ebenso wurde in Grund des Gesetzes zum Schuße der Republik war
einem zweiten Fall beschlossen , der Strafverfolgung gegen Wolfram ein Verfahren eingeleitet worden .

gegen den Abgeordneten Straffer wegen Beleidigung Der Angeschuldigte war aber nicht zu ermitteln ,

stattzugeben . Von einem Teil der Ausschußmitglte- worauf gegen ihn ein Haftbefehl erlassen wurde .
der wurde das Befremden darüber zum Ausdruck ge¬

Der Wetterbericht

Donnerstag , 21. März : Schwache bis mäßige Winds
südlicher Richtungen , heiter bis wolfig , tagsüber

mild , Nachtfrost , trocken .

bracht , daß die Staatsanwaltschaft neuerdings eine Richtiggehendes Seeräuber - reitag, 22. März: Bei südwestlichen Winden zu
übermäßige Beslissenheit in der Verfolgung gering¬
fügiger Delikte von Abgeordneten zeige .

Der Borfiß der Stiftung ist dem Großadmiral über- Bernt Balchen verschollen ?
tragen worden . Auch eine Anzahl praktischer Ge

schenke wnrde Erzellenz von Lirpitz überreicht .

An den Festakt schloß sich ein gemeinsames Mit¬
tagsessen an , in dessen Verlauf noch einmal Instiz¬

minister Gürtner das Wort ergriff und den Groß¬
admiral als Vorbild eines deutschen Mannes , der

nichts fenne als den Dienst am Vaterland , feierte .

Admiral von Trotha wies auf die große Bedeutung

des Tirpig ' schen Lebenswerkes hin , das den Deutschen

die Aufgabe gewiesen habe Frei hinans zu wirken

in die weite Welt " . Der kraftvolle Wille Tirpit

müsse das Vorbild bleiben , dem nachzueifern des
deutschen Rolfes Aufgabe sei . Großadmiral von

Tirpig dankte den beiden Rednern . Zurückkommend
auf seine eigene Entwicklung und sein weite Zwia

schenräume umfassendes Erleben deutscher Geschichte
gab er dem Glauben , daß neben dem Materialismus

und der trockenen Vernunft doch noch etwas in

Deutschland lebe , was ans den Nöten der jetzigen Zeit

befreien könne . Für ihn sei das Vorhandensein sol =

cher Kräfte , wie heutige Fälle , ein sinnfälliger Be¬

weis Auf das Ermachen diefer Kräfte und auf

Deutschlands Wohl leerte er sein Glas .

Anläßlich des Festes erhielt Großadmiral eon

Tirpitz vom Reichspräsidenten von Hindenburg fol :

gendes Handschreiben : „ Sehr verehrter Herr Groß¬

admiral ! Zur Vollendung des 80. Geburtstages

spreche ich Ener Erzellenz meine herzlichsten Glüd :

wünsche aus . Ich gedenke am heutigen Tage in dank¬

barer Anerkennung der großen Verdienste , die Sie

fich in langer Friedensarbeit wie im Kriege am Anf¬

bau und in der Entwicklung der Reichsmarine ers .

worben haben . Ich wünsche von Herzen , daß es

Ihnen vergönnt sein möge , noch recht lange in körper :

licher Rüstigkeit und geistiger Frische auf die reiche

Arbeit Ihres Lebens zurückzublikken . Mit kamerad :

schaftlichen Grüßen gez . von Hindenburg . "

Vom früheren Kaiser ist ein in herzlichen and

anerkennenden Worten gehaltenes Brieftelegramm

eingegangen . Weitere Glückwünsche sandten der

frühere dentsche Kronprinz , der frühere bayrische

Kronprinz , Prinz Leopold von Bayern , Reichswehr¬
minister Groener und zahlreiche andere bekannte

Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens .

T. - U. Berlin , 20. März . Dr . Hugenberg hat an¬

Täßlich des 80. Geburtstages an den Ehrenvorsitzen¬
den der Deutschnationalen Volkspartei , Erzellens

Großadmiral von Tirpitz , folgendes Glückwunsch¬
telegramm gerichtet : Euer Erzellenz spreche ich im

eigenen und im Namen der Deutschnationalen Volkse !

partei die allerherzlichsten Glückwünsche zum heutt¬

gen Tage aus und verbinde damit den Wunsch , Euer

Erzellenz noch lange Jahre in gleicher Frische unter
uns als Berater und Förderer unserer Ideen , zu

sehen zum Nußen unseres Vaterlandes . Euer Erzet¬

Tenz aufopfernde Lebensarbeit wird der Geschichte
angehören . Lebhaft bedauere ich , persönlich nicht an =

wesend sein zu können ."

Für die deutschnationale Fraktion im Reichstas

Hat Erzellenz Wallraf die Glückwünsche persönlich
überbracht , da der Vorsitzende der Reichstagsfraktion ,
Graf Westarp , durch die Reichstagsverhandlungen
darin verhindert mar . Graf Westarp hat deswegen
ein persönliches Schreiben an den Großadmiral ge =
richtet , in dem er ut . a . dem Wunsche Ausdruck gibt ,

daß der Großadmiral noch die Morgenröte des Tages

ſchiff
an der Küste Norwegen .

Fur Hangelsund , an der Nordostküste Norwegens ,

nehmend bewölft , mild , trocken .

Unsere heutige Nummer umaßt 8 Seiten .

T. - U. Berlin , 20. März . Wie die B. 3 . " aus hat die Polizei ein regelrechtes Seeräuberschiff auf - Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .

Newyork meldet , herrscht große Besorgnis an der gegriffen . Es ist eine nicht nur mit Schießbedarf Druck u. Verlag G. 2. Mettder & Söhne , Jerer

BUSSING

BUSSING
im Wettbewerb bei Prüfungsfahrten in der Türkei 1928

als ERSTER gewertet . Von 22 Fabrikaten , darunter aus
Deutschland .

Osterreich 1 , Belgien 2 , England . . . . . 1

Frankreich 4 , Italien . . . . . . 2 , Nordamerika . 7

steht Büssing an erster Stelle : - Die Fahrten führten über

700 Kilometer lange , unwirtliche Strecken , durch Sand¬

und Sumpfboden , über Steigungen bis zu 28 % und auf

wegelosem Gelände bis zu 24 % . - Darum :

BUSSING

INTERNATIONAL

FÜHRENDI
Lastwagen für 22 - 8t Nutzlast , Omnibusse für 18 - 80 Pers .

AUTOMOBILWERKE H . BOSSING AKT . GES .

BRAUNSCHWEIG

der Freiheit für das gefnechtete Baterland feben Hermann Müller - Nielsen , Bremen , Birkenstr . 34
möge , dessen Dienst die ganze Kraft seines Lebens
gewidmet set Tel . - Adr . : Telosverkehr . Telephon : Domsheide 20591 .

Versteigerung .
Frau Wwe . Willms , wohnhaft am Ents -Jedes

Kanal in der Nähe der Wirtschaft 3ur Schleuse " ,"

läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft und Verzug

am Dienstag , dem 26. März dieses Jahres ,

nachmittags pünktlich 2 Uhr beginnend ,

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend auf

6monatige Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

I :

Hornvich
a ) 2 Ende Februar gekalbte Kühe (davon eine

eingetragen ) ,

b ) 1 Mitte Jannar belegte 3jährige Herdbuchkuh ,

c ) 1 eineinhalbjähriges Rind ,
d ) 2 Enterbullen ,

e ) 1 bestes Auhkalb ;

II .

Hühner
ca . 20 Stüd junge Hühner ;

III .

Landwirtsch . Inventar :
1 schweren Ackerwagen , 1 4 mtr . Langen hölzernen

Futtertrog , 1 Schweinetrog , 1 Dezimalwaage ,

verschied landwirtschaftliche Geräte , wie : Harken ,

Forfen , Karren usw . ;

IV .

Möbel :
1 massiv eichenen Kontorschrank , 2 Spiegelschränke

mit Spiegel , große und kleine eichene Tische ,

1 Plüschsofa , 1 Kommode , 1 Waschtisch , verschied .

Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Bettstelle mit Matraße

und Unterbett , 1 Flurgarderobe verschied . eiserne

Gartenmöbel und sonstige Kleinigkeiten .

Rüstringen . Auktionator Reents ,

Fernsprecher 632 .3249 ]

Gothaer feuerversicherungsbank
Versicherung

gegen Wafferleitungsschäden
übernimmt die Bant gegen niedrige Brämien .
Setzen Sie sich bitte mit mir in Berbindung
oder teilen Sie mir mit , wann ich Sie besuchen

darf .

Bertreter : Carl Breithaupt



Hookfiel
Freitag , 22 . März

Trennen Sie

sich von schlecht

sitzenden Schuhen die

Anschaffung richtig sitzen

der bequemer und doch
flottassehender Schu =

he wird ausgeglichen
durch Unermüdlich =

keit Wohlbefinden und

gesteigertes Lebensge
fühl wenn der Fuss un

beengt und unbeläs
tigtausschreiten kann

Das ist nur

möglich wenn
Sie wirklich out
Sitzendes Schuh

werk tragen .

Kaufen
Sie nur
Schuhe

von

Horumersiel
Sonnabend , 23 . März

Gastspiel der Heverschen Lichtspiele .

chuhe

1059 Spangenschuhe
in zarten Modefarben

12 Spangenschuhe
in vielen hübschen Farben

Spangenschuhe
aparte Kombinationen

Stiefel
für junge Herren a . best . Rindbox , sehr

strapazierfähig , br . Form , Gr . 34/39 12. 50

Halbschuhe
für junge Herren ir . sol . Ausführung und

hübsch . Form , Rand weiß genäht , Gr . 36/39

Herrenstiefel
schwarz , in bester dauerhaft . Ausführ .,

in halbrunder u . breiter Form . . 12 . 50

Herrenstiefel

9. 75

9. 75

10. 75
Spangenschuhe , braun
Boxkalf , Ia Qualität

12. 5950

in prima Boxcalf , erstklassiges Fabrikat ,

in verschiedenen Formen .

in braun , vorzügliche Qualität u . gute

Paẞtorm , besonders billig

15. 75

10. 90

10. 75

Herren - Halbschuhe

Herren - Halbschuhe
in schwarz Rindbox , gediegene Ver¬

arbeitung , Rand weiß genäht . . 12 . 50

Herren - Halbschuhe
in schwarz , moderne Ausführung , halb - 14. 50
runde Form , Rahmen genäht

Herren - Halbschuhe
braun Boxcalf , erstklassiges Fabrikat ,

aparte Modelle und neue Formen

Herren - Halbschuhe
in braun , mit Wetterrand , breite amerik .

Form , feinste Rahmenarbeit

16. 50

21. 50

Spangenschuhe
prima Lackleder

Spangenschuhe
feinf . Wildleder u . Chevraux

(10 %

501459

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

Oftiem Zentralverbanddeutiger
Sonntag . 24 . März

Rein alltägliches Programm , sondern zwei Filme von stärkster Wirkung

„ Das Schicksal einer Nacht - 24 Stunden aus dem Leben einer Frau "

6 äußerst spannende Akte

mit Erna Morena , Harry Liedtke , Hermine Sterler

„ Nanette macht alles " . Lustspiel in 6 Aften

mit Mady Christians , Fr . Kampers , Vivian Gibson , G. Alexander

Anfang 8 Uhr . Ende 10 . 55 Uhr .
3u Anfang ein schöner Naturfilm .

Bellen
wie sie sein sollen ,

ecnt roi , daunendicat

Oberbett , Unterbett und Kissen

Mein Garantiebett 8625

Mein Idealbett 11850

Mein Prachtbett 164 . 50

2 schläfig 20 % teurer . Versand portofrei

A. Kickler
Wilhelmshaven , Roonstr . 54 * Das leistungsfähige Spezialgeschäft

Düngerlarren
zu verkaufen .

Jever , Selloftrake 38 .
(3225

Kleiderftoffe reiswert zuverlaufen
sind die Spezialität meiner Firma .

Auswahl , Qualität und

Geschmack
wetteifern mit den größten Spezialhäusern .

Alle frühjahrs - Neuheiten
sind in größter Auswahl eingetroffen .

A. Mendelsohn

Der Landwirt Brunhard Bruhnken in Warien ,

Gemeinde Minien , ist an Stelle des verstorbenen Landw .

K. Jacobs , Minier - Nordergroden , als weichgeschworener
für den V. Bezirk gewählt und verpflichtet worden .

Jever , den 16. März 1929 .

Vorstand des III . Deichbandes
Roß

1 eleganter Selbstfahrer
iowie ein Ia amerikanisches
Trabergeschirr . Ferner div .
schwere lederne Arbeits¬

geschirre .
Gustav Graepel ,

Wilhelmshaven , Deichstr . 5

Gute Bücher

Kriegsbeschädigter und

Kriegerhinterbliebener
Ortsgruppe Schortens

Unser Mitglied , Frau

Mitwe Marie Dege
in Schortens ist verstorben
und wird am Freitag , dem
22 . d . M. , beerdigt . Die Mit¬

alieder wollen sich nach =

mittags um 3,45 Uhr beim
Sterbehause zahlreich ver

(3248sammeln .
Der Vorstand

Fischereiverein
Hootsiel

Am Sonntag , dem 24. März ,
abends 7 Uhr ,

Versammlung

( 3243

bei Egts .
Der Vorstand

Einladung zur

Generalversammlung

Des (8244

Milchkontrollvereins
Langewerth-Fedderw.

I , II , III .

Donnerstag , den 28. März ,
abends 8. 30 Uhr ,

in Büthes Gasthaus .

Tagesordnung wird in der

Bersammlung bekannt ge¬

macht .

W
ill

st
w

as
G

ut
s

Der Vorstand .

Goldgelb
echt oftfr . Tee

schmeckt doch noch
am besten . ( 10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

K
auf

bei
Sjuts

als Konfirmationsgeschenk Stroh u . Andel
(3209zu verkaufen .

in größter Auswahl
vorrätig . (2824 Jürgenshausen . Hildebrand .

Carl Altona

Konfirmationskarten

in größter Auswahl

Carl Altona

Cederwaren

Für die Aufmerkſamkeiten
anläßlich der Konfirma¬

tion unseres Sohnes Heinrich

sagen wir allen herzl . Dant .

Joh . Kleihauer und frau

Feldhausen3227 )

ür die Aufmerksamkeiten

tion unseres Sohnes Eduard

sagen wir allen herz . Dant .

f . Cübben und frau

Carl Altona 8239) Jever , Giabbenmoor .

I anläglich der Ronflema

Ia Offenbacher Fabrikate

Bettenreinigung
jeden

Donnerstag

Ein gutes
Bett hat seinen Sinn ,

Ein halbes Leben liegt
man drin .

Ia Bettfedern und

Daunen

garantiert feder¬
dichte Bettinletts

und Daunencöper
kauft man bei :

Franz Ferichs

Anfang April ein

Jever

möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Jever , Mühlenstr . 61 .

Unser

kam am 18 . März .

Schüler

: : WILHELMSHAVEN

(3210 finden gute Bension .

Jever , Mooshütter -Weg 7 .

Junge

(3240

Gustav Reiff und Frau

Emma geb . Mammen .

Jade , den 19. März 1929 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Sinscheiden unseres lieben Baters

J . D . Müller
aus Jever sagen innigen Dant .

Die Angehörigen .

Friedrichsgroden und Lesum .

Seute verschied plöglich unser lieber Bater ,

Groß - und Urgroßvater , Bruder , Onkel und
(3241Schwager ,

der Kasernenwärter a . D.

Anton Wieting
im Alter von 79 Jahren .

Die trauernden Kinder

nebst Angehörigen .

Schortens , den 19. März 1929 .

Die Beerdigung findet am Soonabend ,

dem 23 . März , nachmittags 4 Uhr , vom

Trauerhause , Schooster Str . Nr . 227 , aus statt .

A

Am 17. d . Mts . , nachmittags 5 Uhr , ent¬

Schlief sanft und ruhig nach kurzer heftiger

Krantheit unsere liebe Mutter , Schwieger - und

Großmutter , Schwester und Tante , die Witwe

Unna Helene GerhardineReents
geb . Martens

in ihrem 73. Lebensjahre .

Dies zeigen betrübten Herzens an :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Langewerth , den 18. März 1929 .

Die Beerdigung findet am Freitag , nach¬

mittags 8 Uhr , auf dem Friedhofe in Sillen¬
stede statt .

Allen Verwandten und Bekannten zur Nach¬

richt , daß meine liebe Frau , unsere Mutter und

Großmutter

Smfe Sophie Evers
geb . Onnen

vom Tode aus unserer Mitte genommen worden

ist . Sie war geboren am 28 . März 1859 zu

Uttel bei Wittmund , Ostfr . Am 15 . Jan . 1884

haben wir uns verheiratet und sind dann nach

Amerika gewandert und zwar nach Gage Co . ,

Nebr . Unserer Ehe entsprossen 3 Göhne und

2 Töchter , von welchen ein Sohn und eine

Tochter ihr im Tode vorangegangen sind . Ferner

trauern um sie 9 Enkel . Wir haben 45 Jahre

lang Freud und Leid zusammen getragen , bis

sie nun am 6. Januar ruhig im Glauben an

ihren Heiland entschlafen ist .

Dies bringt zur Anzeige (3222

Hermann Evers nebst Kindern
Hildreth , Nebrasta . und Kindeskindern .
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Eine bedeutsame Zagung
der Berufsgärtner

Mittwoch , 20 . März 1929

139 . Jahrgang

spreche ich aber hier als einer der Führer unseres | felde ) , Lotte Hapke (Jos . Rieder , Oldenburg ) . Martin wollen eingedent des Spruches am Kammergebäude :
gärtnerischen Berufsstandes , und als solcher muß Koch (E. Ahlers , Oldenburg ) und Herbert Magierer In Ginigkeit stark !

Generalversammlung

ich fordern : Scheidung des Gärtners vom Garten - (Obergärtner Hessing , Caritasheim Ahlhorn ). 25 In seinem Schlußwort erklärte Herr Kraatz :
arbeiter ! Das ist zu erreichen , indem wir auf dem Prüflinge erhielten das Prädikat Jm Ganzen gut " Es ist Pflicht der Oldenburgischen Landwirtschafts¬

Entlassungsfeier angelernter Gärtnerlehrlinge . Wege , den wir als richtig erkannt haben , unbeirrr und 6 Prüflinge mußten mit der Note Befriedigend " kammer , dafür zu sorgen , daß wir in Oldenburg eine
Der Mangel eines eigenen Bernfsschulgeändes . weiter schreiten . Wir müssen sieben . Wir müssen vorlieb nehmen . bessere , festfundamentierte Berufsschule bekommen .
Forderung der Hochschulbildung für Gärtner beibehalten und sorgfältig ausbauen die sog . Meisters Herr Walther beglückwünschte die Junggeyil - Wenn man es fertig gebracht habe , dort drüben das

Scheidung der Gärtner von den Gartenarbeitern . lehre , die ordnungsmäßige , mindestens zweijährige fen zu ihrem ersten beruflichen Erfolg , der erst ein schöne Tierseuchen - Institut herzurichten , dann kann
Lehrzeit bei einem tüchtigen Fachmann , in einer Anfang ihrer Weiterbildung sei , und ermahnte ste , man auch ein bescheidenes Gärtnerhaus schaffen , und§ Oldenburg , 18 . März .
guten Rehrwirtschaft . Wir wollen aus dem Lehr - eifrigst bestrebt zu sein , zu den moralisch , sittlich und wenn es auch nicht anders geht , als auf dem Wege der

Der große Sizungssaal des Landwirtschaftskam - vertrag keinen Arbeitsvertrag machen und betonen auch in bezug auf die Leistungen Besseren ihres Be - Umlage !
mergebäudes hatte heute durch Aufstellung vieler in erster Linie den erzieherischen Teil des Lehrver - rufes gehören zu wollen . Gegen 1 Uhr nahm die eindrucksvolle Feter et
Lorbeerbäume seitens der Gärtnerfirmen Möhring hältnisses . Der Lehrherr darf den Lehrling nicht ein - In der anschließenden Aussprache äußerte Herr Ende .
und Kock einen besonderen Schmuck erhalten und stellen , um in ihm eine billige Arbeitskraft zu ge- Deus sen ., Neusüdende , den Wunsch , die Arbeiten Am Nachmittage begann um 2,30 Uhr , ebenfalls
eine weihevolle Feststimmung wob sich fühlbar um winnen , sondern um aus ihm einen tüchtigen Gärr - der abgehenden Lehrlinge am Tage der Abschieds - im Kammergebäude , die
jeden Eintretenden . Es galt , die ner zu erziehen . feier auszustellen . Herr Kraatz begrüßte diese An¬

Entlassungsfeier Alle Berufsstände unseres Landes , Handel uns regung und bemerkte , daß das Fehlen des eigenen

der Berufsschule für junge Gärtner , zu der dte Gewerbe , Handwerk und Landwirtschaft , erfreuen Hauses ihr hinderlich sei. Bei der Errichtung des der Versuchs - und Lehranstalten in Ocholt . Sie wurde
vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn Runken ,

Ocholter Versuchs - und Lehranstalten für Berufs - sich heute eines guten , mächtig sich weiter entwickeln- Tierseuchen -Instituts sei den Gärtnern Hoffnung aus

gärtner im Oldenburger Lande , denen solche Berufs - den Fachschulwesens . Wie weit wir armen Gärtner ein eigenes Schulgebäude gemacht worden . Bislang Rastede , geleitet . Er berichtete über das dritte Ge¬
schäftsjahr . Das Aboretum sei in seiner Entwicklung

schulausbildung obliegt , eingeladen hatte , zu begehen . auf diesem Gebiet gekommen sind , das wollen wir habe sich diese Hoffnung aber nicht erfüllt .

Der Einladung dazu hatten sowohl das Ministerium , Ihnen heute hier vorführen , soweit dies im Rahmen Landwirtschaftsrat Krogmann überbrachte die nicht weiter gekommen, aber auch hier dürfe die Hoff¬

als auch die Landwirtschaftskammer entsprochen . einer kurzen Entlassungsfeier möglich ist. Ich bitte Grüße des Kammervorsitzenden Harbers , der be- ung nicht aufgegeben werden. Die stiefmütterliche

Jenes wor durch Ministerialrat Hennings , der um wohlwollende, nachsichtige Beurteilung , aber auch dauere, wegen Behinderung nicht an der Feier teil - Behandlung hinsichtlich der Berufsschule sei nicht zu
verstehen . Die Früchteverwertung solle weiter aus¬

allerdings wichtiger Sizungen wegen frühzeitig die unt ungeschminkte Kritik, damit uns weitere, werr- nehmen zu können. Der Berufsgartenbau sei ein gestaltet werden. – Inspektor keo ch gab die am ersten
Gited der Landwirtschaft , beim Obstbau set die Rolle

Veranstaltung verlassen mußte , jene durch Landwirr - volle Wege gezeigt werden . Januar gezogene Bilanz bekannt . Die Gesellschaft
Gartenbau -Inspektor Koch , Ocholt , bemängelte , der Bienen zu beachten . Er habe deren Erwähnung hatte damals ein Reinvermögen an Grundbesitz undschaftsrat Krogmann vertreten . Ferner waren

erschienen die Mitglieder des Fachausschusses für daß die Bestrebungen der Berufsgärtner , für ihre in dem Vortrage vermißt . Den Wunsch nach einem
Anlagen von reichlich 23800 RM . Die Ausgaben

Gartenbau , viele Gesellschafter der Organisation und Berufsschule ein eigenes Heim zu erhalten , leider eigenen Heim könne er verstehen, wenn er die vielen haben im verflossenen Jahre die Einnahmen um reich¬
auch eine Anzahl von Lehrherren . bislang nicht den erwünschten Erfolg gehabt hätten, Schüler hier vor sich sehe. Auch die gärtnerische Hod- lich 550 RM . übertroffen . Dieses Minus war zu¬

Der Vorsitzende des Fachausschusses , Herr Kraat , , und daß der Unterricht in den allerdings freundlichst schule erscheine ihm erstrebenswert .
rückzuführen auf gemachte Rückzahlungen . In diesem

Nastede, begrüßte die Festversammlung und beson- zur Verfügung gestellten Räumen hätte stattfinden drückenden Auslandseinfuhr zu begegnen, sei Auz- Jahre könne zireifellos eine Frachtersparnis gemacht
ders auch die 37 Ausgelernten , unter denen sich auch müssen , daß auch noch kein Träger für die Schule da geglichenheit , gute Verpackung und Gleichmäßigtett

werden , da voraussichtlich der gesamte Kohl für die

einige junge Mädchen befanden . Aus seinen dann set . Es bestehe die Gefahr , daß die Gärtnerlehr - der Ware zu fordern . Kohlscheune aus dem Oldenburger Lande bezogen

folgenden , zu Herzen gehenden Ausführungen seien linge , wenn die Zuschüsse einmal ausbleiben , wieder Herr Kraatz unterstrich diese Mahnung und be - werden solle . Die Rechnung ist von den Herren
folgende wiedergegeben : ohne Berufs -Unterricht sein werden . Und doch war dauert , daß nicht von vorneherein die Bezeichnung Dorst , Oldenburg , und Ohlenbusch , Ocholt , ge¬

die Zahl von insgesamt 87 Schülern doch größer als Land - , Forst - und Gartenbauwirtschaft getroffen wor - | prüft und bis ins Kleinste als richtig befunden wor
die mancher landwirtschaftlichen Schule . Wir hatten den set . den . Beide Revisoren rühmen die von Herrn Koch
nur eine Schule , die sowohl vom Norden als rom Stadtrat Dr . Jungermann dankte für die Ein - besorgte Buchführung , und die Versammlung ent¬
Süden unseres Landes in Anspruch genommen wer - ladung namens des Stadtmagistrats . Der Oberbür - lastet deshalb ohne weiteres diesen geschäßien Ge¬
den mußte . Hoffentlich kommen wir in diesem Jahre germeister sei leider verhindert . Der Gemüsebau schäftsführer . Landwirtschaftsrat Heinen , Diret
zu dem Ziele , dessen Erreichung wir so sehnlich müsse im Oldenburger Lande so ausgestaltet werden , tor der landwirtschaftlichen Schule in Zwischenahn ,

daß er nicht nur die Einführungen aus Holland dort hob die Vorzüge des Süßmostes hervor (jeder Ver¬
überflüssig mache , sondern auch noch andere Teile sammlungsteilnehmer durfte ein Glas dieses vor¬
Deutschlands versorgen könne . trefflich schmeckenden Getränkes probieren ) .

Herr Deus sen . dankte namens der Lehrherren komme darauf an , die holländische Konkurrenz mit
dem Fachausschuß für seine Mühe . allen Mitteln zu bekämpfen . Redner regt an , in

Um der

Der Fachausschuß für Gartenbau bet der Olden¬
burgischen Landwirtschaftskammer hat neben man¬
chen anderen , ihm gestellten Aufgaben auch die , für

die Weiterbildung der jungen Berufsgärtner zu sor¬
jen . Diese Spezialaufgabe stellen manche von uns
sogar an die erste Stelle . Wenn wir Bärtner auch
nicht so töricht sind , den modernen Bildungsfimmer wünschen .
zu propagieren , so müssen wir doch für die führen - Es wurden nun von vier Schülern Vorträge he¬
ben Spizen unseres gärtnerischen Berufsstandes halten . Friz Henken ( Gartenbaubetrieb Voigt ,
endlich die Hochschulbildung fordern : Dieselbitän - Nordenholt bei Hude ) sprach über „ Das Leben der

dige gärtnerische Hochschule , und zwar in Pflanze und die Nutzanwendung für die Praxis ",
der Form , wie die tierärztlichen , forstwirtschaftlichen Hans Backhaus (Betrieb Backhaus , Grafschaft bet Der Führer der Junggärtner , Herr Kersch - Ocholt eine gartenbauwirtschaftliche Haushaltungs¬
und allgemein landwirtschaftlichen Hochschulen schon Sillenstede ) über „ Kunstdüngung und ihre Wirkung kowsky betonte , daß Qualitätsware nur von Qua - schule für junge Mädchen einzurichten , für die der
lange bestehen . Ebenso aber , wie wir bestrebt sind , auf das Pflanzenwachstum " , Enno Harms (Be - litätsarbeitern produziert werden könne . Er lud die Staat Zuschuß geben werde . Der Aufsichtsrat wird
den Besten unseres Berufsstandes den Weg frei zu trich Böhme , Rüstringen ) über „ Die Kultur der jungen Gehilfen zum Beitritt in den Reichsverband prüfen , ob und wieweit er dieser Anregung folgen
machen zu den höchsten Spizenleistungen gärtnert - Lorraine -Begonie " und Hermann Meyer (Betrieb der Junggärtner ein , der jeden ersten Sonntag im fann .
schen Wissens und Könnens , ebenso müssen wir auch J . W. Deus , Neusüdende ) über „ Obstbau , seine Be - Monat eine Versammlung abhalte und sich frei von
Mindestleistungen von allen denen fordern , die der deutung und seine Betriebsweise " . Es war geradezu
Ehre teilhaftig werden wollen , sich Gärtner nennen eine Lust , den unbefangenen Ausführungen zuzu
zu dürfen . Wir müssen für den guten Unterbau sor - hören , die in ihrer Form davon zeugten , daß neben
gen . Das sog . Berufseignungsverfahren ist meisten - der beruflichen auch die allgemeine Bildung durch
teils , wenn man der Sache auf den Grund geht , nichts aus zu ihrem Recht gefommen war .
weiter , als eine Auswahl der besten unter den sich Landeskulturrat Walther gab nun das Er¬
Darbietenden . Wir müssen zu trennen versuchen gebnis der Prüfung bekannt . Von den 39 Prüflin¬
den Gärtner vom Gartenarbeiter . Viele unserer gen mußte einer zurückgewiesen werden , weil die
Berufsangehörigen sind leider nur mehr oder we - schriftlichen Arbeiten nicht genügten . Mit dem Pra¬
niger bessere Gartenarbeiter . Man unterstelle mir difat Sehr gut " bestand nur Alfred Boekhoff (Be¬
nicht , daß ich zwietracht oder Klaffenhaß unterstrat - trieb Kraat , Rastede ) , mit dem Prädikat „ Gui " be¬
cher wolle , daß ich den Wert eines guten Garten - standen folgende acht Prüflinge : Enno Harms
arbeiters mißachte oder unterschäße , daß ich dem (Böhme , Rüstringen ), Hermann Meyer (J . W. Deus , ner Schmidt , Wittemoor , Mitglied der Landwirt¬
Arbeiterstande in irgend einer Weise zu nahe treten Neusüdende ) , Hermann Meybohm (W. Alberzzard , schaftskammer , pries das schöne Verhältnis zwischen
wolle . Im Gegenteil : Ich achte und schätze den deur - Rastede ) , Georg Melle ( W. Brunds , Bad Zwischen - Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Er ermahnte die
schen Arbeiter in allen seinen guten Formen ! Heute ahn ), Georg Alfon (H. Reumann , Oldenburg -Bloher - jungen Leute , ihren Chefs in jeder Hinsicht helfen zu
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(Fortsetzung .)5 )

icder Politik wisse . Er empfahl , um eine vielsetiige
Ausbildung zu ermöglichen , ein Jahr bei dem einen
und das andere bei einem anderen Betriebe tätig zu
sein .

Rührend war es , als sich nun einer der Prüflinge ,

Hermann Meyer (J . W. Deus , Neusüdende ) , zum

Wort meldete . Er stattete den Lehrern der Berufs¬
schule namens aller abgehenden Schüler herzlichen
Dant ab und ersuchte seine Kameraden , sich in diesem
Sinne von den Pläßen zu erheben . (Es geschah .) Herr

raat dankte für diese Ehrung , die zum erster
Male in dieser Form gegeben worden sei . Obergärt¬
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sich auch von ihm angezogen . Aber wenn er ihm bis Junggesellen , die nur den Koch Curcius schäßten , ihn
zur Unerträglichkeit unbequem wurde : seit dieser ab und zu anborgten , ohne eine andere Gegenleistung ,
Meinungsäußerung und Willenserklärung seiner als daß sie ihre Fräcke in seinem Hause vertrugen .
Tochter war ihm jede Möglichkeit genommen , sich von Es waren verbummelte und verkrachte Griſtenzen ,
3weig zu befreien , denn Roksanda hielt Wort das die der Hausherr an der Börse oder auf der Renn¬
wußte er aus Erfahrung . Sie war der einzige Mensch , bahn ausgelesen hatte , weil sie Wize erzählen und
von dem sich Curciu etwas sagen ließ , denn er liebte sich kavaliermäßig benehmen konnten . Ständige

seine Tochter abgöttisch . Ste mißbrauchte ihre Macht Gäste waren bei ihm seine Dirktoren mit ihren
nicht , aber wenn es ihr geboten schien , machte sie den Frauen . Gelegentlich wurde der Krets durch die

Prokuristen deren Frauen mit AuswahlVater auf seine Fehler in aller Ruhe aufmerksam . er¬

Auch der größte , den er begangen hatte , war ihr weitert . Diese Gesellschaft war für Curcin die be

mit der Zeit klar geworden . Es war eine Torheit quemste . Er war theoretisch mit ihr unzufrieden .
gewesen , Mitrowica zu verlassen . Ihr Vater wollte Praktisch geftel sie ihm um so besser . Er bezahlte
eine gesellschaftliche Rolle spielen . Dort wäre sie ihm diese Leute , und wenn er sich einmal nicht ganz ferm¬
ohne weiteres zu gefallen . Dort kannte man seine vollendet betrug , so hatten sie das für originel zu
Herkunft und seinen Aufstieg , und gerade das , was halten . Selbst 3weig lächelte nicht , und der dicke
ihn in Berlin innerlich mehr noch als äußerlich Maidorn mußte Charleston tanzen . Er wollte gar

Hemmte : die Verbundenheit mit der Heimat , die ihm nicht und würde es niemals lernen . Aber er tanztel
lächerlich eng schien und die er doch liebte , sie hätte So wollte es der Herr Generaldirektor ! -
ihn dort stark und glücklich gemacht . *

Respekt rissen ihm die Müße vom Kopf . Und dies
Gefühl hatte er bei Zweig . Es war lächerlich , aber
es fostete ihm immer eine gewisse Ueberwindung ,
vor Zweig durch eine Tür zu gehen . Oft spürte er
im Rücken einen merkwürdigen Ruck, der ihn als
Jungen gezwungen hatte , vor dem hochmütigen
Gutsherrn einen unbeholfenen Diener zu machen .

Was sie aber nicht wußten , war , daß er sich ihnen Selbstverständlich folgte er diesen unzeitgemäßen

innerlich unterlegen fühlte . Er hatte nur die Sicher - Kommandos aus einer längst überwundenen Ver .

heit des gefüllten Geldbeutels , aber er war flug gangenheit nicht . Er dachte an seine Würde und be¬

genug , um zu erkennen , daß das viel , doch nicht allee tonte sie Zweig gegenüber noch deutlicher als sonst .

ist. Es fehlte ihm jener letzte Schliff , den eine gute Das ruhige Wesen dieses jungen Menschen reizte thn .
Kinderstube immer , eine höhere Bildung häufig zu Er fühlte , wie diese ungespielte Sicherheit Macht
geben vermag . Er war nicht schüchtern . Gerade die über ihn gewann . Er wehrte sich dagegen und erlag
Dreistigkeit hatte ihm vorwärtsgeüolfen . Aber manch - ihr doch wieder mit einem gewissen Luftgefühl Was
mal , ihm selbst unerklärlich und oft bei ganz wichtigen Zweig war , wäre er gern gewesen und konnte es

Anlässen , wurde er verlegen . Er hatte das Gefühl , doch niemals sein und in dieser bitteren Erkenntnis

als säße er mit den zerrissenen Hosen und dem bäumte er sich auf , um den Einfluß Karl Wilhelms
schmutzigen Hemd seiner Jungensjahre vor seinem abzuschütteln , und widersprach ihm oft ungewöhnlich

feudalen Diplomatentisch , und sein Gegenüber be- scharf , selbst bei ganz gleichgültigen Anlässen .

lächle ihn wissend Dann half er sich mit schlecht ge = Auch jetzt grübelte Curciu über dieses rätselhafte Wie arm war er in Berlin geworden ! Alles , was

Am folgenden Morgen brachte die Post , als
spielter Forschheit , die unangenehm klang und nur Gefühl nach , das ihn anzog und abstick . Mit welch sein Gigen war , mußte er verstecken , sogar seine

auf Subalterne wirkte wie der Unteroffizierston auf ruhiger Ueberlegenheit hatte Zweig heute den Charle - Frau , und es war noch ein Segen für ihn und für sie, Curciu mit Roksanda beim Frühstück saß , eine Ueber .

den Bauernjungen . ston als grotesk und unschön verworfen , und es war daß sie klug und liebevoll genug war , sich zurückzu raschung , die all seine ehrgeizigen Pläne in gesell¬

Von den fünf Direktoren , die er ernannt hatte , bezeichnend für sein Verhältnis zu Zweig , daß er ziehen und seine Kreise nicht zu stören . Und was schaftlicher Beziehung wieder munter aufsprießen

war ihm Gohlke der angenehmste und Zweig der gleich zustimmen wollte , sich dann aber befann und waren es schon für Kreise ! Er redete gern von den ließen . Er las den Brief immer wieder , er war ge¬

unbequemite Mitarbeiter . Gohlke hatte eine außer brüst erwiderte : „ Der Tanz ist modern und wird in vielen vornehmen Bekanntschaften , die er hatte , und radezu berauscht : ein leibhaftiger Prinz hatte an ihn

gewöhnliche taktvolle Art , Curcius Fehler so zu meinem Hause getanzt und hat seine Schönheiten ." staunend , ehrfürchtig hörte seine Frau ihm zu . Er geschrieben . Das Glück war gar nicht zu fassen .

drehen , daß sie keine Fehler mehr waren . Gurciu 3weig hatte mit einer leichten Kopfbewegung auf kannte auch wirklich alle Welt , denn geschickt und Aber da stand es klar und deutlich : Prinz von
Und die geschlossene Krone

merkte ganz genau , wenn Gohlke ihn verbesserte , den guten , beleibten Direktor Maidorn hingewieser , wohl auch aufdringlich benutzte er jede , selbst die Sachsen -Weißenfels .

aber er tat , als ob er sich nur versprochen habe, nickte der sich krampfhaft mühte , seine kurzen dicken Bein - bescheidenste Gelegenheit , mit Menschen von Namen prangte auf dem Briefbogen . Der Prinz aber schrieb:

zustimmend und sprach mit bewundernswerter Selbst - chen so verwegen zu schleudern , wie es der über - und Einfluß zusammenzukommen . Aber all das blieb Sehr geehrter Herr ! Mit wirklichem Vergnügn habe

verstärdlichkeit weiter . schlanke Tanzlehrer vormachte . Zweigs Gesichts - doch im Halbgeschäftlichen stecken , und vergebens be - ich durch einen glücklichen Zufall die Prospekte Ihrer

Zweig wiederum war stets höflich, aber Curciu ausdruck war dake : von verhaltener Fronte gewesen. mühte er sich, eine erlesene Gesellschaft in sein Haus Firma kennengelernt . Mich interessiert Ihr Unter
nehmen ganz außerordentlich . Es ist ja kulturell von

fühlte eine Wand die er nie durchbrechen würde . Der Was Roksanda bloß an dem jungen Menschen sand ? zu ziehen . Man war höflich, aber man blieb fühl .

junge Mensch war niemals devot wie etwa Dusedan . Als einmal davon die Rede war , man müsse vielleicht Als er seine Grunewaldvilla bezog , die er am lieb - nicht zu unterschätzender Bedeutung , den Leuten Reina

der jede Panne Curcius hinnahm , der bei den törichten rationalisieren , und daß ein fünfköpfiges Direktorium sten das Schloß genannt hätte , denn sie war viel lichkeit beizubringen . Ich möchte persönlich sehr gern

Wißen schmeichlerisch lächelte , der seiner Bewunde- mit Gehältern und Gratifikationen doch zu üppig sei, größer und schöner als das Herrenhaus des serbischen einmal mit Ihnen , verehrter Herr , über Verschie

rung für das Genie Curcius zu offensichtlich Ausdruck hatte Curcin seine bedenklichen Erwägungen mit den Gutsherrn seiner Jugend , machte er sogar in der denes sprechen. Geben Sie mir wohl Ort und Stunde

berlich . Bei Zweig hatte Curciu das unsichere Ge- Worten geschlossen: „Am leichtesten tönnte ich zweig Nachbarschaft einige Besuche. Man wunderte sich nur an , wo ich Sie treffen kann ? In vorzüglicher Er¬

fühl, als ob er von ihm durchschaut würde. Und dann entbehren, auch am liebsten . Er ist doch noch sehr über diesen ländlichen Brauch, erwiderte ihn zögernd, gebenheit Karl Wilhelm, Prinz von Sachsen-Weißen¬

war da noch etwas , was Curciu nicht mit Worten jung und außerdem viel schwerer zu behandein als aber ein Verkehr kam nicht zustande . Doch wozu fels ."

fassen fonnte , was er von sich selber nicht wahr haben seine Kollegen ." Da hatte Rocksanda erklärt : 3weig hatte man ein großes Haus , wenn man es nicht Wchrhaftig , solches Herzklopfen hatte Curciu nur

wollte : dem Gutsbesitzer Dundjersky, der in der Nähe ist der einzige unter deinen Direktoren , mit dem ich machte ? So begann er die Kunst zu begönnern . Die vor langen Jahren gehabt , als er Milica fragte, ob

von Mitrowica seinen wahrhaft fürstlichen Besiz mich wirklich gut unterhalte , Babajko . Wenn du ihn großen Namen brauchten ihn leider nicht mehr . Er sie seine Freu werden wolle , und dann noch einmal ,

hatte, hatte er mit ähnlichen Gefühlen gegenüber- entläßt , komme ich nicht mehr zu den Gesellschaften. mußte mit geringeren vorlieb nehmen, und wenn die als er im Wartezimmer eines Bankgewaltigen saß,

gestanden, wie jetzt dem jungen Zweig. Wenn ihn Du kannst mich dann auch für taub und menschenschen jungen Leute, die da für ihn malten und Klavier der mit der zu einer Zeit schwindelnden Summe vou

der Pferdchändler aus Putince mit aufs Schloß ausrufen ." spielten , ihn auch bespöttelten , sie waren doch die 500 Dollar sein Unternehmen retten sollte .

nahm , knickte er zusammen , wenn Dundjersky über Es war ihm nicht ernst mit dem Abbau gewesen , nettesten Gäste in seinem Hause und waren dankbar . (Fortsetzung folgt . ) .
den Hof schritt . So ein Herr sein ! Ehrfurcht und und so sehr ihn 3weta abitiek . so kräftia fühlte er Weniger erfreulich waren einige schmaroßerhafte



Minderheit .

In vielen Spalten macht sich breik
Das Thema von der Minderheit ,

Die man in Polen arg bedrückt
Und in Tirol nicht hochbeglückt .

Weil dies nicht stets so bleiben kann ,

Hat , wie man weiß , Herr Stresemann
Den Schutz der Minderheit verlangt ,

Wofür die Minderheit ihm dankt .

Les ich nun dies , tu ' ich mir leid ,

Denn ich bin auch ' ne Minderheit .

Wie manchem Ehemann es geht :

Er ist nicht oft Majorität .

Er wird gegängelt , wird belehrt ,

Was er auch tut , es ist verkehrt .

Um 11 Uhr soll er in den Kahn ,

Die Freiheit ist ein leerer Wahn .

Wie ' s so bei Minderheiten geht ,

Man Argwohn oder Mißtrau ' n sät :

Er sei nicht treu und loyal ,

Bewiesen hab ' s der Karneval .

Solch Zustand macht mir keinen Spaß ,

Genug doch , wem erzähl ' ich das !

Es ist das allgemeine Leid

Des Ehestandes Minderheit .

Nur größer ist des Unglücs Wund ' ,

Der Mann hat keinen Volkerbund ,

Der seine Rechte wahrt und schützt ,

Ein Protestieren garnichts nügt .

Schon aus des Paradieses Zeit

War Adam in der Minderheit .

Von dort her kam das Trauerspiel :

Der Mann tut , was die Eva will !

Die Frau hat stets die Hofen an ,

Kein Völkerbund , kein Stresemann

Uns von dem Mehrheitsdruck befreit ,

Bie tu ' ich Minderheit mir letb !
Till

Neues aus aller Welt

Schweres Grubenunglück in England .

Von Wölfen zerrissen . Geschenke des Bankiers Locke auf einem Niveant be = ] - Eine empörende Tat . Gegen einen vermögen¬

wegten , das für gewöhnliche Sterbliche kaum zu den Gärtnereibesitzer ist Anzeige bei der Staatsan¬

T. - U. Prag , 19. März . In den Karpathen herrscht erträumen ist. So hat er der Diva ein Auto ge- waltschaft rstattet worden , weil er sich die Not des

noch immer strenger Winter und fordert seine Opfer schenkt , dessen Kühler aus reinem Platin war und Wildes in empörender Weise zunuze gemacht hat .

in verschiedener Form . So wurde in einer Gemeinde dessen Beschläge aus zweiundzwanzigkarätigem Gold Hungernde Rebhühner famen auf sein Grundstück ,

ein junges Mädchen von Wölfen überfallen ind zer- hergestellt werden mußten . Ein Brillant -Halsband (auf dem er Klechäuschen ausgelegt hatte , um das
rissen . Das Mädchen hatte sich an einen Bach be = für den Lieblings - Schoßhund Peggys , einen unend - Wild anzulocken ) und suchten etwas Futter . Nach

geben , um das Eis aufzuhacken und Wäsche zu spülen . lich kostbaren Pekinesen , kostete die Kleinigkeit von Aussagen von Augenzeugen hat dieser Mann nach¬
Plötzlich bemerkte es aus dem nahen Wald drei 30 000 Dollar . Dies sind zwei besonders groteste einander nicht weniger als zwölf Hühner abgeschos =

Wölfe kommen . Das Mädchen begann um sein Ke- Fälle gar nicht zu gedenken der unzähligen Per - sen , trotzdem die Tier hen nur noch aus Haut und

ben zu laufen , konnte aber die menschlichen Be - lentetten , Diamantenhalsbänder , Chinchillapeize , Knochen bestanden . Kriminalbeamte , die eine Haus¬

hausungen nicht mehr erreichen . Knapp vor dem alter Gemälde und ähnlicher Kostbarkeiten , mit denen suchung vornahmen und außer dem Gewehr andere

ersten Hof wurde sie von einem Wolf erfaßt , der ihr Rocke seine Freundin überschüttete . Für Menschen Beweisstücke beschlagnahmten , fanden eine mit Schin¬
die Kehle durchbiß . Die Bestien haben ihre Beute dieser Rebensführung , von denen in Amerika sicher fen und Würsten gefüllte Vorratskamer vor , so daß

buchstäblich in Stücke gerissen und gefressen , noch ehe ein Dugend auf das Hundert kommen , müssen Büller also gewiß nicht Fleischnot Ursache dieser besonders

sie von den herbeieilenden Dorfbewohnern vertrieben hungern und bluten . Das elegante Publikum saß verwerflichen Wilddieberei gewesen sein kann .

vor dieser Verhandlung und sperrte Mund und Nase - Wann wurde Amerika entdeckt ? Im Jahre Tan¬werden konnten .
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Jofolge Wasserrohrbruchs ,

wodurch das Straßenpflaster unterspült wurde , brach
in Kassel plötzlich ein Pferd durchs Pflaster . Nach
vierstündiger Arbeit konnte das Tier unversehrt von

der Feuerwehr aus seiner unangenehmen Lage
befreit werden .

Vermischtes
T. - U. London , 19 . Mädz . In der Coombs Wood¬

Grube in Halesowen in Worchestershire hat sich ein

schweres Unglück ereignet , dem acht Bergarbeiter

zum Opfer fielen . In der Grube brach am frühen

Morgen Feuer aus , durch das neun Bergarbeiter Die größte Verschwenderin . Vor den Schran¬
eingeschlossen wurden . Einem der Eingeschlossenen fen des Newyorker Strafgerichts stand ein Mann
gelang es am späten Nachmittag , sich in Sicherheit zu von etwa fünfunddreißig Jahren , gut angezogen ,

bringen , indem er seine Mütze in den Mund steckte , aber bescheiden und sehr sympathisch wirkend . Er
um der Rauchwirkung nicht unmittelbar ausgesehr macht den Eindruck , als set er im letzten Jahr seines

zu sein . Die Rettungsmannschaften konnten t : 03 Rebens gehetzt worden wie ein angeschossener Hirsch

angestrengtester Tätigkeit erst am späten Nach nittas von den Hunden . Und dieser Eindruck täuscht nicht .

zu den eingeschlossenen Bergleuten vordringen . Ane John Locke , Mitinhaber einer altangesehenen Bank¬

Hoffnungen , die Verunglückten noch am Leben zu firma , steht hier , weil er nicht nur sein Vermögen
finden , erwiesen sich als trügerisch . Die acht Berg - verausgabt und seine Firma ruiniert , sondern nicht
Leute waren bereits erstickt . weniger als 8 Millionen Dollar Kundengelder und

Depots unterschlagen hat . Wieso ? Weil er verliebt

Schwere Bluttat im Elbinger Krankenhans . war in die verschwenderischste Frau , die das Dollar¬

T. - U. Elbing , 19. März . Im hiesigen Städtischen land , das auf diesem Gebiet einige Erfahrungen hat ,

Krankenhaus durchschnitt ein Kranker anscheinend jemals erlebt hat . Die Filmschauspielerin Peggy

in einem Anfall von Geistesstörung einem anderen Joyee gilt als eine der schönsten Frauen Ameritas .

85 Jahre alten Kranfen mit einem Rasiermesser die Sie ist erst siebenundzwanzig Jahre alt und war be =

Kehle . Der Tod trat auf der Stelle ein . Ginem reits fünfmal verheiratet . Der Prozeß gegen Locke

zweiten Kranken brachte der Täter lebensgefährliche verschafft der amerikanischen Gesellschaft einen Ein¬

Verlegungen bet . Ob Fahrlässigkeit in der Ueber - blick in die Lebensgewohnheiten der Diva , der selb

wachung vorliegt , steht noch nicht einwandfret fest .

Das Hochwasser der Donan .

-

auf . Gegen Ende des ersten Verhandlungstages send nach Christi Geburt verließ Leifo Erikson Not¬
aber erlebte es eine Sensation , die geradezu einen wegen , um seinen Vater in Grönland zu besuchen .

Aufruhr hervorrief . Der Statatsanwalt nämlich Als er den Weg abkürzte , geriet er zu weit nach Süt¬
fühlte sich zu der etwas indiskreten Frage gemüßigt , den , verfehlte den Südzipfel Grönlands und landete
ob denn Frau Peggy Joyee wenigstens eine bin in einer Gegend , die zu arm war , um Grönland zu
gebende und liebevolle Geliebte sei . Da erhob sich sein . Dies war , wie Vilhjalmur Stefansson , der
John Locke , blutübergossen wie ein verlegener Se - Revolutionär der Polarsorschung " , in seinem feffetn =
fundaner , und sagte leise , aber allen Hörbar : „ Das den Buch „ Das Geheimnis der Eskimos " (bei F. A.
weiß ich nicht . Ich bitte mir zu glauben , daß ich Brockhaus , Leipzig ) berichtet , die erste Entdeckung
Frau Peggy Joyee von dieser Seite nicht kenne ." Amerikas .
Darauf beschloß das Gericht Vertagung und Unter¬

suchung des Mannes , der 8 Millionen fremdes und

ebensoviel eigenes an eine Frau gehängt hatte , Ste

innerhalb eines Jahres nicht die seine wurde , auf

seinen Geisteszustand .
Bücherschau

-

Möwen zerfleischen eine Kate . Ein Schwarm ONene Hauswirtschaft . Eine Monatsschrift für

Hungriger Möven , die durch den langen Frost von Reform des Hauswesens . Herausgegeben von Dr .

thren Futterplägen abgeschnitten waren , stürzten sich Erna Meyer , München . K. Thienemann ' s Verlag ,

kürzlich in wilder Gier auf die Brocken , die mitlet - Abteilung Neue Hauswirtschaft . Stuttgart . Preis
Eine ein

dige Menschen in der an der Ostküste Englands gele - im Vierteljahr 2 M , Einzelheft 75 $ fg .

genen Hafenstadt Stegneß den hungrigen Vögeln ge- mütige und machtvolle Bewegung, sich aus den

ſtreut hatten . Plötzlich sprang eine Kahe unter die Fesseln des veralteten Haushalts zu lösen , hat die

Schar der fressenden Tiere . Statt aufzufliegen, grif - weitesten Schichten der Hausfrauen ergriffen . In

fen die Möwen die Katze sofort on , die in zehn Minu - den Dienst dieser Aufgabe stellt sich die Neue Haus¬

ten in einen blutigen Fleischklumpen verwandelt war , wirtschaft " , deren Herausgeberin , Frau Dr . Erna

aus dem die Möwen Fetzen auf Fetzen herausriss : n . Meyer , die autoritativste und durch ihre Schriften

Wie aus der Grafschaft Lincoln gemeldet wird , bekannteste Vorfämpferin der Haushaltsreform ift .

scheuen dort die vom Hunger weit in das Land getrie - Es handelt sich beileibe nicht darum , daß die Frau

benen Möwen selbst nicht davor zurück , junge Lämmer es fünftig weniger genau nehmen soll mit ihren

anzugreifen , fodaß sich die Farmer genötigt sesen , Pflichten als Hausfrau und Mutter ; im Gegenteil !

ver - Aber die neue Zeit , das neue Lebenstempo muß auch
durch Flintenfeuer die gefräßigen Tiere zu

scheuchen .

Neues deutsches Riesenflugzeug

für den Langstrecken -Landverkehr .
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den Haushalt erobern ! Alles , was moderne Wissen¬

schaft , moderne Technik , moderne Dekonomie an

Einsichten und Erfahrungen , an geläutertem Cr¬

schmack und gesteigertem Rhythmus gewonnen haben ,

ist hier dem eigensten Bereich der Frau , dem Haus

und Haushalt , zunuze gemacht . Hier sprechen Wort

und Bild von der neuen Zeit , von der Entlastung

der Frau , von der Ersparnis an Zeit , Kraft und
Geld . Mit den sparsamsten Mitteln , mit der knapp =

sten Zeit , mit der klügsten Schonung der Kräfte soll

ein größtmöglichstes Maß an Brette , Buntheit , Be¬

haglichkeit der Lebenshaltung erzielt werden ! Das

moderne Tempo ergreift Besitz vom Haushalt .

O Das Märzheft des „ Türmers " . Mit dem soeben
erschienenen reich illustrierten Märzheft beschließt der

, ,Türmer " den ersten Halbjahresband des 31 . Jahr¬

gangs , der ein lebendiges Stück deutschen Geistes¬
lebens der Gegenwart spiegelt . Aufsätze berufener

unter den Hundertdollarmillionären der Walstreet Autoren vermitteln Einblicke in die verschiedensten

eine Sensation bildet . Peggy Joyee erschien als Gebiete des Wissens und Wirkens . Jeder moderne

Zeugin mit ihrem gesamten Personal , das aus nicht Gebildete wird es dankbar begrüßen , daß ihm hier

weniger als fünfundzwanzig Personen besteht . Die in gedrängtester Form und in all ! gemeinverständ¬

2000 Menschen müssen ihre Heimstätten verlassen . aufregendsten Aussagen machte die Kammerzofe der licher Weise alles das dargeboten wird , worüber er

sich unterrichten muß , sofern er Anteil nimmt an den
T. - U. Preßburg , 19. März . Die Eisblöcke und Diva . Sie erklärte zum Beispiel , daß Frau Joyce ,

gestaltenden Kräften , die unsere Kultur erfüllen . Im
Etsinseln auf der Donau , die sich am Sonnabend los - zur Zeit die Gattin eines schwedischen Grafen , nte¬

Märzheft lesen wir eine überraschend hervorragende
gelöst hatten , stauten sich zu einer gefährlichen Eis - mals ein Kleid zweimal anzöge , ganz gleichgültig ,

Erzählung (, ,Das Bild " ) aus der Feder eines benga¬
barre und sprengten das Wasser auf die rechtsseitige wie kostbar es auch wäre . Der Kleiderverbrauch

lischen Schriftstellers , Scharattschandra Tschattopadhjai ,
Donan . Noch in der Nacht wurde mit Hilfe des Mt - der Dame beträgt etwa 1400 verschiedenste Toiletten

die Ge = der in Deutschland noch völlig unbekannt ist , im Aus¬
litärs und der Polizei mit der Räumung des be - im Jahr , deren billigste 250 Dollar kostet

lande aber bereits lebhafte Beachtung fand . Der be¬

drohten Gebietes begonnen . Scheinwerfer erleuch - sellschaftskleider der Diva aber dürften das Stück
Peggy be = kannte Asienforscher von Salzmann veröffentlicht

teten die ganze Nacht über das stberschwemmte Ge - durchschnittlich 750 Dollar verschlingen .
einen fesselnd geschriebenen Brief aus Japan , „ Pil¬

biet . Sonntag wurde die Evaluierung fortgesezt . sitt 570 Paar Schuhe . Grundsätzlich trägt sie nur
gerfahrt zum Klosterberg Koyasan " . Auf die unge¬

wobei sich dramatische Szenen abspielten . Etwa 2000 Handschuhe mit echten Brillantknöpfen . Ste fährt
nuzten Möglichkeiten einer deutsch - japanischen An¬

Personen mußten ihre Heimstätten verlassen . Den thre Autos , deren ste zur Zeit 18 in Betrieb hat , nte
näherung weist Dr . Paul Ostwald , einer unserer

Höchststand erreichte die Donau am Montag um länger als vierzehn Tage , dann verschenkt sie den
besten Ostasienkenner , in eindringlichen Worten hin .

9 Uhr früh mit 5,85 Meter über dem nor - Wagen gewöhnlich an einen ihrer Chauffeure . Die
Dem Problem der Farblichtmusik widmet Professor !

malen Stand . Flugzeuge führten über dem über - Diva ist eine große Tierliebhaberin und hält allein

schwemmten Gebiet Erkundungsflüge aus . Mit Un - vier Angestellte für ihre Hunde , Kazen und Böget . Das neue Rohrbach -Verkehrsflugzeug , ,Roland " für Anschütz eine interessante Betrachtung , Dr . Leisegang )

garn wurde eine Einigung erzielt , daß die Flugzeuge Als Briefpapier benutzt sie ausschließlich solches , das zehn Passagiere und zwei Piloten , mit drei Sechs - entwirft ein Zukunftsbild deutscher Kunst , er zeigt

auf der ungarischen Seite fünf Kilometer landein - in der kaiserlich japanischen Manufaktur zu Tofto zylinder -BMW . - Motoren zu je 360 PS ., am Start die Entwicklung auf , die vom Sprechfilm über den

wärts fltegen dürfen , um auch für diese Donauseite geschöpft ist . Ein Bogen dieses Papieres stellt sich zu einem Probeflug in Staaken . Das Flugzeug wird Bildfunk und Filmfunk zum Theater des kommen¬

Hilfe leisten zu können . auf ungefähr 2 Dollar . Kein Wunder , daß sich die demnächst in den regelmäßigen Flugdienst eingestellt . | den Jahrhunderts führt .

Dan dit un dat .

-

-

-

"
-

Kalla , war se so stolt up weer , de all bleuhen toffeln sind , und weiß wie Alabaster , sie sind Stä utsöggt to pleistern in so 'n Unwerr ."

" Ist denn aus dem elenden Loch nicht her
wull futschibus , as Jakobsmeißweg of feggt . für Mann und Weib und Kind ein rechtes Ma¬

Stut singt un springt de Spreen in Nahbers Un se harr ähr doch noch in Midden in ' t warm genpflaster " fangt dat an . As se int Inflations - auszukommen ?" , frogt de Herr .
, ,Nu ja , mit lewerla " , feggt de Bur : „ Ge

Appelboom un trillert mit ähr Flitpers un Ramer stellt un noch darto bedeckt . Blömenenten tied in de groot Städer statt Tuffels blot Stät¬

weet ' t vör Lüst hast nich , wat se maten schöölt . schöölt vant Jahr woll ' n begrebschen Artikel röben fregen , wat hebbt se der do achter an schwindigkeit ih fien Hererei , seggt Ge of ja .

jankt . Cowat ward blot väls to bold weer ver - Wenn Se nu wat köhnt , denn man to ! Weetst

Kann ' t ähr anmarken , se meent , nu is ' t över - werden bi uns Frolü . woll - Peer un Wagen in ' n Sloot , dorr hett

stahn , nu geiht ' t boll van Nüstenboen , nu Uns ' Buren staht ' t vör ähr vull Stäkröben - gäten .
Wat god , dat dat Wickwief , wat annerleßten ' n Bur of Künn van , dorr lett he sick nicks mit

giwt boll Mürgen un Würms in Deverfloot . fuhlen un köhnt der nics mehr van bruken .

Ün wi hapt , dat se recht hebbt . Tschient nu Se loopt ähr as Water utnanner , feggt se . Un int Ollenborgsch ' n Pastor un ' n Wachtmeister vörmaken . Worr hebbt Se denn ähr Zauberstab
eins - zwei drei ! Un de moi Wunder¬

doch , as wenn dat week Werr Bestand bett un van ' n Kohlacker rückt dat so föt un so arig wahrseggt harr , dat ' t noch bit to ' n teinten

de Winter endgültig aftrucken is . Oll Buß sitt her uns Ostfreesch Palmen is dat or to fold Märt Winter bleef , nich recht hollen hett . Mit büsse ? Scheeten Se doch de heele Broostmaltied

in Sünn up ' n hogen Haublock un pußt sick un wurden . Mit Speckt un Kohl is ' t vör dissen dat Wicken un of mit Zaubern un sowat is to denn Mustert herut ! Denn will tdk seggen ,

Or Tuffels hebbt bi Stäen ' t faken man Ogenverföfeln . Wennt fnippt , föhnt . Se verstaht wat van de free Künst !"

flickt sick, un vör ähr sitt ' n dicken swarten Ka- Winter vörbi .
De Zauberer smeet de Bur ' n Blick to , de hart

ter un tict to ähr up so verleeft man se slimm läden . Man hört ' n överlangs doch of , se fick sülbst nich ut Not un ungemad heruthel¬

berdt , as wenn se üm gannich sütt . Bloot wenn dat se bit up ' n paar , de anfravén sünd , god ben . Darvan hett de oll Christopherus , de üm woll vergäben kunnt . Man de ferr sid

he ähr so ' n spier eien will mit ' n Boot , denn bläven sünd . Well upstünne spwat Gteree as Klennermann , mal ' n moien Geschicht vertellt , borr wieder nich an . Godmödig sä he : „Ja , t '
is , as t ' is . Wenn ' t hoch kummt , sünd wi

springt se up un matt fic trumm un pust 't Wuddels un Tuffels noch över hett , de kann de ich hier noch mal wergäwen will .
Dorr keem , dat is nu all ' n Rieg van Jahren allmitnanner Brotäters . Jd will h3r wat seggen ,

as ' n Otter . Un he singt doch ' s Nachts so moi der Geld van maken . Ban Jever schreven se ja

vört Fenster , dat all Minsten ähr Freud der int Blatt , dat de Zentner 9. 50 Mark fösten deh . her , na Ostfreesland ' n Zauberkünstler . Bosco de Kare ward mit ' n Läpelsteel nich uptillt . Stü

mit an hebben föhnt . Wahr di , Buß dat geiht Un wo licht stiggt dat noch . De lang Benz heet de Kerl . Dat weer nich to minn , wat de ren Se hör Kutscher af Sufflöhr af wat he is

so lang , bit he sin will hett , un denn geiht he fummt noch erst un wo lang dürt dat , bit wi kunn . He schoot Klocken an ' i Wand , he her na de nahst Plaats un gäws de Deensten un

ber langs un lett di mit Kinner sitten ! nee Tuffels äten köhnt . Na , sünd wi över ' n Duwen in Wienbuddels , he mat ut Stoff Gold Arbeiders dorr 'n god Drinkgeld . Ja segg , ' n
Dar geiht

Js een doch önnig moi to , dat ' s morrens Fen - Kopp tamen , taamt wi ja of noch fas över ' n un schent ut een un desülwig Buddel Melt un good Drinkgeld , verstahn Se mi ?
denn is dat Schipp in een

fters nich mehr voll Jsblömen sitt un buten de Steert ! Man wo hebbt uns Vörollen sich doch Wien un Beer un Snaps nett , as jeder wull dat nich buten

Snee weg is . Kriggt ' n gliefs weer mehr Moot , woll ahn Tuffels hulpen ! Wat hett de prüßsch De Lü säen , de Kerl muß ja rein mit ' n Düwel twee - dree werr flött !" - Un so feem' t denn pt .

Uns ' Bur stund der mit bi un teet sic dat
bör allen , wenn een mal ' s middags de Sünn Königs dat ' n Verdreet un Kösten un Strafen tohop gahn , anners kunnt jawoll nich angahn .

mit Gewalt wullen de Buren nich Nu harr sick of 'n Bur ut de Leerer Gegend Spillwark an . As ' t dahn weer , seggt he : Sehn
so warm up ' n Bucel schient as wenn se seggen föst ' t

will : „Süh , Nahber , segt wi uns of mal weer ? up dat nee Göder an . Dorr kunn ' n nu wüller dat Spill anfehn . Boll darup muß he na Emden Se woll . Wenner Uemstännen is ' n Bur ' n Pro¬
fessor to stur un ünner Umstännen kummt

Stu paß man up , nu hebb id weer ' t Regiment , feggen : Wat de Bur nich kennt , dat freet he nich ! reisen .
T' weer so 'n recht Slackeriverr un glipsch, ' n mit 'n god Drinkgeld wieder , as mit ' n ganzen

mit jeden Dag mehr , nu schallst ins sehen , wo ein obstinatsch weer dat Volt . Dat weren do¬

moi 't ward !" Min Olsch hett sick dat nu vor ' n tomal faten so napp Tieden , un de Hunger as dat denn in 'n Klei is . Bahn weer der noch Bauberapparat . Wenn so ' n Herr Magikus, will
Dag af wat of wagt un all ähr Blomen , war sett sick as ' n ollen Fründ mit an ' n Dist , man nich . ' * jo seggen , nich ' n ganzen Rummel Brüll

Unnerwegens sütt he , dat dorr ' n Kuts mit marks up ' n Dist hett un ' n Stüd af wat
se so lang mit Herümtagt un burgen harr , weer se wullen lewer ähr Smachtreem noch ' n paar

vör ' t Fenster stellt . Völ sünd nich mehr , man Lock enger snören un sie mit Water - un Mehl- ' n Herr un ' n Kutscher un Beer in ' n Sloot Kerle ünnern Dist , un Musik vör 'n Disk, un
site . He denkt : Na , de lerren nu of ins uns stadig 'n Gardintje vörtrecken kann , dat een

wat is der dochy van överbläven . Se harr fid soppen un sowat helpen , as dat Düwelskram
verläden Jahr so mot Sternblömens ut Saat in 'n Pott dohn , dat dorr van Amerika van de kleiwegen tennen un Kleisloten darto un föhnt Sören un Sehen vergeiht
uptrucken , woll ' n twintig Pött vull , un de Ewarten heröverkomen weer . - Un nu tunnen nahst van de leder Uennergrund navertellen .

tunnen so mot bit de een Sönndagnacht wi ähr doch kien Dag mehr missen. De off Un as he dichter bi kummt, do seggt he: „Dat di geplückt, will ' t jo feggen, un ' t Unwerr fummt
sünd Se dat ,

leem , as dat so baldardig fror , do weren se Wandsbecker Bot ' , de Mathias Claudius , heit der de Kuckuk un sien Küster

allmitnanner mit eenmal över Kopp . Un ' n sogar ' n Gedicht ub matt : Schön rötlich die Kar - Herr Bosco ? Dorr hebbt se fick tien goden

-

-

-

- üm up ' t Dad . "

- Denn is de Goos .



COD COD COD COD

I

KANO Die Neger-Großstadt.
ch bin im Auto des Re¬

sidenten von Kano um die

Stadt gefahren , an den

mächtigen , zum Teil bereits

verfallenen Erdwällen und
• Agades

Mauern entlang, die aleich FRANZÖS . WESTAFRIKA
Zinder

Sokotos
Gandokano

FULANI
น.

Baufschi

NIGERIA
Lokoja

lagos

SKLAVEN
KUSTE

BENUE
Alt Calabare

einer chinesischen Mauer die Stadt
von allen Seiten umschließen . Wir

find genau 25 Kilometer gefahren , ehe
das Auto von der entgegengesetzten
Seite wieder an seinem Ausgangs¬
punkt , dem Nassarawa -Cor , anlangte !

25 Kilometer sind eine hübsche Ent¬

fernung für den Umfang einer alten ,

ausschließlich von Eingeborenen be¬
wohnten Negerstadt Zentralafrikas ,

vor allem in den Zeiten , als es noch

feine Autos und Telegraphen gab ,

was übrigens noch gar nicht lange
her ist für Kano , wo noch heute jeder
rechtschaffene Handelsmann seine

Wege zu Roß , auf dem Kamel oder
mit dem bescheidenen Esel erledigt .

Mächtige Erdbollwerke , hohe , steile
Lehmwälle mit Zinnen und Ausguck¬

posten , die noch heute unverändert ,

wenn auch an manchen Stellen verfallen , bestehen , schlossen
früher die Residenzstadt der Emire des Landes Kano her¬

metisch gegen alle Gegner ab , die mit ihren Speeren , Schwer¬

tern , Pfeilen und Bogen gegen die für die Zeitumstände ge¬

waltige Festung ohnmächtig anrannten . Besonders die

Tuareg der Wüste , die von Agadez und Zinder her die Stadt

bestürmten , konnten nie etwas ausrichten , wurden stets mit

blutigen Köpfen heimgeschickt , verfolgt von den Panzerreitern
des Emirs in ihren undurchdringlichen Kettenpanzern , wäh¬

rend sie Timbuktu mehrfach erobern konnten . Dierzehn kunst¬

voll und winklig angelegte Tore bilden heute noch die ein¬

zigen Zugangsstellen über den tiefen Wallgraben in die Stadt

und werden auch heute noch von den , , Dogari " , den reich

gekleideten Leibwächtern und Polizisten des Emirs , genau
fontrolliert .

GOLF VON
GUTNEA

Kano bildete früher eines der vielen Sultanate der

Haussastaaten jenes Haussavolkes , das seit langem seine

eigene Sprache , seine auf arabischer Grundlage aufgebaute
Schrift und seine eigene Literatur besitzt und als eins der

Fultiviertesten Negervölker ganz Afrikas zu gelten hat .

Anfang des vorigen Jahrhunderts kamen von Nordwesten

über Sokoto die kriegerischen Fulbe und eroberten einen

nach dem anderen die Haussastaaten bis weit in den Süden
hinein , wo sie nur die Engländer an dem Vordringen bis

an die Küste hinderten . Die Fulbe - Dynastie , gestützt auf den

SCHAD

KAMERUN

mit ihr gekommenen Schwertadel ,

herrscht seitdem in Kano , dessen

Fürst den Titel „ Hoheit “ und
,,Emir " führt und seit dem Jahre

1900 unter englischer Kontrolle und
Oberhoheit steht .

Außerordentlich seltsam ist der
erste Eindruck , den der fremde Be¬
sucher von dieser Neger - Großstadt
empfängt , in nichts läßt sie sich mit
den übrigen Städten Nord - und

Mittelafrikas vergleichen , wo über¬
all das europäische Element und der

europäische Einfluß allerlei äußer¬
lich sichtbare und innerlich fühlbare
Deränderungen geschaffen hat . Nichts

von derlei Veränderungen in Kano .

Auf allen meinen Ritten und Gän¬

gen durch diese Großstadt , die in

Wirklichkeit eine Auf¬
einanderfolge von ver¬
schiedenen Städten , un¬

terbrochen durch weite ,

grüne Plätze , aber in¬
nerhalb der riesenhaften ,

stellenweise 15 Meter
hohen Mauern ist , habe
ich niemals auch nur

einen einzigen Europäer
gesehen . Letzteres hat

übrigens seinen guten
Grund : Häuser von

Europäern eristieren in¬
nerhalb der Mauern

nicht , da ihnen auf
Grund einer vom Emir

und der englischen Kon¬
trollverwaltung gemein¬
sam getroffenen Der¬
fügung das Wohnen Haus in Kano .

innerhalb der Umfas¬
fungsmauern sowie das Verweilen über Nacht verboten ist .

Diele der aus braunem Lehm gebauten Häuser sind

zweistöckig , sichtlich im altägyptischen Stil gebaut , mit
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Ornamenten , kunstvollen Derzierungen , Emptemen
Reliefs geschmückt . Auf allen Mauern , Türmen , platten
Dächern der Häuser hocken zu Hunderten gleich Tauben

riesige Geter , die in der Stadt Heimatrecht und Schutz ge

nießen . Ueber die freien Plätze und die sandigen , ge¬
wundenen Hauptstraßen galoppieren auf prachtvoll auf

geschirrten und unter gestickten Sätteln und Schabracken fast

verschiwndenden nervösen kleinen Pferdchen bunt gekleidete
Araber in lang wehenden Gewändern , die breiten Messing¬

bügel leuchten , bis auf den Boden hernieder beinahe fällt

der gewellte Schweif der Rosse , breite Schwerter in roten
Lederscheiden tanzen rhythmisch an den Flanken auf und

nieder . Derschleierte Kamelreiter auf hohen , tänzelnden

weißen Mehari kommen vorbei und erheben den rechten aus¬

gestreckten Arm hoch zum freundlichen Gruß , bedächtig ziehen
lange Karawanen beladener Lastkamele dahin ; sie kommen
weit aus dem Norden , aus der dürren Sahara , in das reiche

Land herunter , um Salz gegen allerlet Waren einzutauschen ,
wild blickende , hoch aufgeschossene , ausgemergelte Gestalten

mit zottigem Haar und Pfeil und Bogen gehen mit

langen , federnden Schritten neben den Tieren her und

blicken scheu , verwundert , benommen auf das un¬
gewohnte bunte , laute Treiben ringsum , nach all den

Monaten völligfter Stille und Einsamkeit im Lande
des Durstes .

Herden von feistem , langgehörntem , gut gepflegtem
Rindvieh , mit dicken fetthöckern am Halse , kommen

fliegenumsummt daher , von den hellen , rotbraun ge

färbten Ochsen - Fulbes " getrieben , die sich , stets auf
dem flachen Lande lebend , nicht wie die Aristokratie
thres Volkes in den Städten mit den unterworfenen

Haussa vermischt , sondern ihre alte Rasse rein und un¬

vermischt erhalten haben . Sie sind die großen Sach¬
verständigen der Diehzucht in Zentralafrika und werden

auf französischem Gebiet Peuhls " oder " Pullo " ge
nannt . Beladene Esel trippeln bedächtig mit komischer

Grandezza unter munterem Spiel ihrer langen Ohren
dahin , Schafe , Lämmer , Ziegen und nackte Kinder
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Die Völker und ihreZeit
Wir werden moderner ohne Ende . Das ganze menschliche

Streben gilt der Rationalisierung des Lebens und seiner Gewohn¬
heiten . Wie systematisch verläuft heute ein Tag im Büro und

in der Fabrik . Die Rationalisierung , die Maschine triumphiert .
ohneMan denke sich einmal einen Tag ohne Straßenbahn ,

Wasserleitung , ohne Elektrizität , ohne Telephon , kurz einen Cag
ohne neuzeitliche Selbstverständlichkeiten . Katastrophall
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Hauptstadt des betreffenden Landes richtet . Diese Lösung genügte
aber bei den vielen kleinen Staaten nicht . Da auch im Aus¬

lande der Wunsch nach einer einheitlichen Zeit dominierte ,

wurde auf Betreiben Englands und Frankreichs eine internatio¬

nale Konferenz der Weltmächte nach Washington einberufen .

Auf dieser Tagung im Jahre 1889 fam eine erwünschte Einigung

nicht zustande . Einem allgemeinen Vorschlag , die Greenwicher
Zeit als Normalzeit anzusehen , widersetzte sich

Frankreich , das den Pariser Meridian zugunsten des
Greenwicher Normalmeridians nicht aufgeben wollte .

Die Konferenz einigte sich demnach auf ver¬

schiedene Zeiten , und zwar :
אמ

11 12
21

10
3

4

7 6
5

Fast noch unausdenkbarer wäre erst ein Tag ohne Uhr , ohne

genaue Zeit auch eine Errungenschaft des letzten Jahrhunderts .

Gewiß , man hatte früher schon Sonnenuhren ; primitive Jn¬

strumente , abhängig vom Sonnenlicht . Es gibt auch schon seit
langem mechanische Uhren . Welch schönes Zeitdokument ist das

im Germanischen Museum aufbewahrte Nürnberger Ei von Peter

Henlein ; aber was ist das gegen eine moderne Taschenuhr , ohne

die ein moderner Mensch nicht mehr leben kann . Selbstverständlich !

Dabei ist aber die ganze Zeitfrage durchaus nicht so selbst¬

verständlich . Wie der Völkerbund heute bemüht ist , einen einheit¬

lichen Normalkalender zu schaffen , mühten sich unsere Vorfahren
um eine einigermaßen einheitliche Zeit . In der guten , alten

Zeit " war das mit der Zeit " aber auch eine sehr merkwürdige
Sache . Jeder Kirchturm , der ins deutsche Land hineinlugte , hatte

seine Uhr , und der Schlag dieser Uhr war entscheidend bafta .

Und so viele Türme in die Luft ragten , so viele verschiedene

Zeiten gab es . Die Rudolstädter Zeit war eine ganz andere als
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1. Greenwicher Zeit als westeuropäische Zeit
( WEZ ) ;

2. mitteleuropäische Zeit (ME3 ) , eine Stunde vor
Greenwich voraus ;

3. osteuropäische Zeit ( OE3 ) , zwei Stunden vor
Greenwich voraus ;

4. Zonenzeit , die in den einzelnen Landeshaupt¬

städten um mehrere Stunden vor oder zurück nach der Green¬

wicher Zeit festgelegt wurde .

Am 1. April 1895 führte Deutschland offiziell die mittel¬

europäische Zeit ( MEG ) als Amtszeit ein . Diesem Vorgehen

schlossen sich mit der gleichen Zeit an : Luxemburg , Oesterreich ,

Ungarn , Dänemark , Schweden , Norwegen , die Schweiz , Italien ,

Jugoslawien und die westliche Türkei .

Die Greenwicher Zeit wurde von Großbritanien , Belgien ,

Holland und Spanien übernommen .

Zwei Stunden gegen die Greenwicher Zeit voraus ist die

ofteuropäische Zeit ( ÕEZ ) . Ihr Geltungsbereich erstreckt sich auf
Bulgarien , Rumänien , öftliche Türkei , egypten und Südafrika .

Nordamerika , Australien und Japan richten sich nach der

sogenannten Zonenzeit , die sich um drei volle Stunden von der

Greenwicher Zeit unterscheidet .

frankreich , Portugal , Griechenland und Rußland tanzen aus

der Reihe . Bei ihnen gilt eine einheitliche Landeszeit , die sich

New York . Irland . London

morgens

Berlin

mittags

Moskau

die Sondershausenter , und die der jüngeren Linie in Ruß anders
als die der älteren Einie . Jn Nordbayern wiederum lebte man

eine andere Zeit als in Südbayern , und dazu kam
daß die verschiedenen Stadt¬auch heute noch vorkommen soll

uhren jede ihren eigenen Kopf hatte .
-

wie es

Dieser unerträgliche Zustand wurde mit dem Siegeszug der
Eisenbahn und der zu ihrem Betrieb minutiösen Genauigkeit zu

einem rechten Sorgenfind der Behörden , der Oeffentlichkeit über¬

haupt . Der erste Schritt zur Behebung dieses Zeitwirrwarrs war

die Schaffung der sogenannten Landeszeit , die sich einfach nach der

°

Poking (China) . Tokiol Japan )

abends

nach der betreffenden Hauptstadt richtet .

Aber wenn nun auch eine gewiffe Ordnung in die Zeit

frage gekommen ist , die Uhrzeit im internationalen Sinne tst

immer noch eines der merkwürdigften Probleme unserer modernen

Zeit . Welchen Konfusionen ist z . B . ein Weltreisender aus¬

gesetzt , der ab Hamburg mit der MEZ durch die Kontinente

fahren will . Schon beim Paffieren des Greenwicher Meridians

stimmt feine Zeit nicht mehr . Die rührige Schiffsleitung forge

daher auf dem Ozean peinlich dafür , daß die Schiffsuhr die

jeweilige Ortszeit zeigt . Rudolf Sehnert .

Erdnußtransport .

Woop! Nt.

jagen sich nach Herzenslust in dichtem Knäuel im Staube

der Straße ; und kettenklirrend , zu zweien aneinander¬

geschmiedet an Hand - und Fußgelenk , wandern Sträflinge
aus dem Gefängnisse des Emirs vorüber , in numerierten ,

gestreiften kurzen Hemden , unter Aufsicht malerisch unifor¬

mierter , in die üblichen indigoblauen weiten Gewänder mit

roten Schärpen und Aufschriften gekleideter , ,Dogari " ( Leib¬

wächter ) des Emirs . Buntes , lärmendes , dichtes Gedränge

aber erfüllt die engen Straßen , die oft so schmal sind , daß

man die beiden Häuserfronten mit den Handspitzen der aus¬

gebreiteten Arme berühren kann . Bettler , Blinde , Aus

Die Erdnüsse werden in riesigen Pyramiden aufgestapelt .

fätzige ( Lepra !) , Krüppel in Cumpen oder ganz nackt, wanken
am langen Wanderstabe dahin , meist geführt von einem

Knaben mit der Bettelschale , und unaufhörlich tönt ihr

monotones Rufen : Eine kleine Münze um Allahs willen !

Sein Name sei gelobt !" Frauen , oft von geradezu über¬

raschender Schönheit der Gesichter und von hervorragender

Symmetrie der schlanken , graziösen formen , gehen in

raschem , elastischem Gang dahin , den runden Korb selbst¬

bewußt auf den Kopf balancierend und neugierig nach dem

ba tori " , dem weißen Mann , herüberschauend . Garköche ,

Süßigkeitsverkäufer und allerlei fleine Straßenhändler bieten

am Straßenrande ihre Waren feil . Alle ohne Ausnahme

grüßen den , , ba tori " durch tiefen Kniefall und durch gleichs

zeitig damit verbundenes Niedergehen auf alle Diere ; auch

die Polizisten des Emirs machen keine Ausnahme . Diese

form des Grußes ist durchaus nichts Ungewöhnliches , fon¬

dern ist ganz allgemein verbreitet und wird jedem Europäer
oder Eingeborenen erwiesen , dem man eine befondere Höf¬

lichkeit schuldig zu sein glaubt .
H. von Langstein
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Motorräder
Zündapp und N. S . U. , die preiswertesten 200 - , 250 - , 300 - und 500 -ccm -Räder . Der Hauptschlager für

die kommende Saison ist die neueste Zündapp 300 ccm in Luxusausführung mit elektr . Licht und

Horn , Tachometer , Beinschutz , Dreigang - Getriebe , mit Ballhupe . Steuerungsdämpfer , Gazdalenker , Luft¬

filter u . a . ausgerüstet : 1120 . - Mk .

Ein gleichwertiges Qualitäts - Motorrad für diese Notierung liefert kein anderes Werk .

Sernouf 367

Automobile
General - Vertrieb von Willys Overlands und Willys Knight -Wagen . Außerdem besorge sämtliche

gewünschten deutschen Fabrikate , speziell 4 , 6 und 8 Steuer - PS .

Ein besonders guter Touren - Wagen ist der Brennabor 6 Steuer -PS . und Adler 8 Steuer -PS . Letzterer

in einigen Monaten lieferbar . Prospekte auf Wunsch kostenlos .

Sr . Kleinsteuber , Jever

Oberförsterei Varel . MolkereigenoßenschaftNeuende , e . G. m. u . H.
Die L berfürfterei Varel verkauft aus dem

Revier pjever ( letter Verkauf )
Bilanz am 31 . Dezember 1928 .

am Freitag , dem 22. März 11½ the , in der Wirt - tiva (Vermögen )

schaft von Kummerfeld in Upjever :

1 . For stort Strüh :

40 fm Giden Etell me cher - und Pfahlholz mit

blanem Kreuz ;

2. Fockenholz , Nr . 2103 - 2221 :

30 fm Wenmorthsfiefern , Kiefern und Fichten ,

4

geringes Bau - und Pfahlholz ,

Giden Stellmacherholz ,

170 Std Riefernstongen

1. Kassenbestand
2. Buchforderungen

3. Warenforderungen
4. Pritscheckouthc ben

5. Vorräte :

1. Waren

2. Futter

P.

3. Verbrauchsgegenstände

2788,60

26 330,26

19 878,62

1. Eigenes Vermögen :

123,75
2 Reservesonds
3. Betriebsrücklage

2. Buchschulden

(Schulden ) Paffiva

11 893,87

1. Geschäftsguthaben 8 760,00+> +

· 1 000,00•
2 133,87

99 258,02

74 155,91

28 436,00

5 000,00

4 832,80

951,26

4. Auswertungsanleihe
5 387 . 00 3. Bankschulden
2 024,00

5 483,00 12 894,00

Feller =
5. Private Anleihen

I - III . Klasse I Vindebäume
6. Beteiligung M. 3 O. . 19 000,00 6. Kaution

370 Sif Fichtenstangen ] Gerüststangen und

I - IV . Klaffe ) Richelholz ;

3. beim Forstgarten :

7. Wertpapiere (Ant .- Ablösungsschuld ) 10 912,63 7. Milchrestgeld

8. Landstelle Schortens 2 750,00

9. Rebendes Inventar 2 400,00

50 fm Kieferniägeblöcke , Rammpsähle , Banholz .

7 rm Aiefernderbbrennholz .

Samtliches Holz liegt in der Nähe des Verkaufs¬

Ipfals .

Varel , den 15 . März 1929 .

10 . Aufwertungskonto
11 . Grundstücksfonto

13 220,00

18 700,00

[3032 12 . Gebäudefonio 29 250,00

13 . Maschinenfonto
7 500 . 00

14 Geräte - Gebrauchsgegenstände 67 780,00

Oldenburgische Oberförsterei Barel .
R . - Mt . 224 527,86 |

R . - Mf . 224 527,86

Bahl der Mitglieder am 1. Januar 1928 . 408

3ugang in 1928
62

Abgang in 1928

470
324

Rüstringen , den 22. Februar 1929 .

Der Vorstand :

[3250
3238 )

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1928 438 G. Ihnken . Joh . Onken . Joh . Stadtlander .
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Eine geistvolle allgemein verständliche Auf¬
klärung über

Wunder

im Menschen ,
über die wahren Heilkräfte im menschlichen
Körper gibt jedem Leidenden unsere 48 Seiten
starke illustrierte Waldflora - Broschüre ,
die man in Apotheken , Drogerien und Reform¬

häusern kostenlos erhält .

Waldflora
- -kein Tee !

sind die bewährten , ärztlich empfohlenen Blüten¬
und Kräuter Spezialitäten , die schon Tausende
von Menschen auf dem naturheilgemäßen Wege zu
reuer Lebenskraft und Lebensfreude geführt haben .

Georg Rich . Pflug & Co . , Gera ( Th . )

Biochemischer Verein Jever und Umg .

General-Versammlung
am Freitag , dem 22 . März , 8 Uhr abends im Hotel

„ Schwarzer Adler " .

Tagesordnung wird auf der Versammlung bekannt
gegeben . Bollzähliges Erscheinen erwartet .

Der Vorstand .Verschiedenes

Schooft . Zum Verkauf der

Gaft- und Gartenwijschaft
, ,Zur Waldfchenke "

des Herrn J . Wagner wird einmaliger Termin

angesetzt auf
Sonnabend , den 23. März dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

im Verkaufsobiekte , wozu Kaufliebhaber

eingeladen werden . Ich verweise auf die früheren

Bekanntmachungen und bemerke , daß auch ein ge¬
trennter Verkauf von Haus mit Garten und 1,0301

Hektar Weideland versucht werden soll .

Eventuell kann auch eine Verpachtung in Frage

kommen , weshalb auch Pachtgeneigte sich einsinden

wollen .

Herr Landwirt Adolf Schöne frühreife | Mein Eber deat
Jhnken in Bauens bei

Sengwarden läht

Montag ,

den 25 . März , 1929

nachm . 4 hr ,

in Thümler ' s Gastwirtschaft
in Inhausersiel

mehrere Parzellen
günstig belegene

Weide¬
18162 ländereien

Auf jeden Fall soll nur der eine Termin statt¬

finden und dann ein Abschluß herbeigeführt werden . auf 6 bzw . 3 Jahre zum

Jever . Erich Albers , amtl . Auktionator ,

in Fa . Erich Albers & Fink .

Auktion .
in

Sande , beim Hauptbahnhof . Im Auftrage des

Testamentsvollstreckers Joh . Gädeken Sande
werde ich

Freitag , den 22. März , nachmitt . 1 Uhr anfangd .,

den gesamten beweglichen Nachlaß des Oberpost¬

sekretärs Oltmanns und dessen Frau geb . Strö¬

mer , als :

wechselweisen Gebrauche
( Beweiden und Mähen )

öffentlich meistbietend durch
mich verpachten .

Waddewarden .

Bflanzkartoffeln
Julinieren undGoldnieren. für Mindestsah.
sowie gr . Bohnen , grüre

3udererbien und Schalot¬
ten zu verkaufen . Tausche
auch gegen Getreide .

M . Zwitters ,
Schüßenhofstr . 70 .

Herr R . Hajen in Sil¬

lenstede hat von seiner in

Sillenstede
an der Hauptstraße ange¬
nehm belegenen

Beligung
nach Wahl des Mieters
die vordere Wohnung (7

Räume mit Veranda und

Feldhausen . G. Ahrens .

Fabrik¬
Vertretung

Gesucht zum 1. Mai ein

juna.Mädchen
von 16 bis 18 Jahren für

Landwirtschaft gegen Ge =

halt und Familienanschluß
Desgleich . ein Kleinknecht .

H. Beenken ,

Rüstringen , Ebkerige .

Gesucht erfahrenes , zuver¬
(3214

Mädchen

Randreisende etc . schaffen
sich ein gutes Dauerein - lässiges
tommen durch den ver .

tretungsweisen Verkauf
unseres Mineralfuttermit . zum 1. Mai .

tels . Angeb . u F . R . 771

a . d . Exp . d . Bl .

Junger Mann
33 3 . alt , sucht zum 1. Mai
eine Stelle als (3208

Verwalter
oder junger Mann in einer

6. Albers, amtl. Auft. , weiterem ZubehörmitGar: mittelgroßen Landwirtichaſt .
tenland ) oder die hintere ! Näheres bei S . Specht .
Wohnung (4 Räume mit Schütting .
Zubehör . Gartenland ) zum
Antritt auf den 1. Mai
1929 unter der Hand zu
vermieten . Mietgeneigte
wollen sich bis zum 25 .
mit dem Herrn Vermieter

Auswärtige Firma sucht
starkknochige gutgeformte ,
1½jährige güste

Herdbuchrinder
Abnahme sofort . Tele¬

Gesucht auf sofort ein

Frau Prof . Anigge

Heidmühle

Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Frühjahrs¬

Knaben - u .

Woll -Kleider
in unübertroffener Auswahl
für jedes Alter bis zu den
größten Weiten .

Täglich Neuheiten .

Bruns & Remmers , Jever

Auf Lager :
Erbsen , Hafer - , Roggen - ,

Gerstenstroh , Klee - u . Wie¬

senheu , Salzlecksteine .

Anton Onken , Hever
Telefon 307 .

HausburscheBurschen Meine fertigen AnzügeHausburicie
oder mit mir in Verbin - nicht unter 17 Jahren . (3243

dung setzen .

mehrere große Kleiderschränke (einen eichenen), phonics Hajo Jürgens ,

kleinere Schränke mehrere Plüschsofas , Plüsch - heute abend im Bahnhofs =

fessel. Polsterstühle , Sekretäre , diverse Stühle , hotel , Telephon 385, er¬

große und kleine Tische , 1 eisernen Geldschrank ,
beten . (3240

mehrere Bettſtellen mit Betten , Küchenschränke. Junnenser Neuendeich
eine große Buddelei , viele Stein - sowie Por¬

zellansachen , Teppiche , Vorleger , Spiegel versch . bei Hohenkirchen .

Hohenkirchen .

Hochtragende Kuh
zu verkaufen .

Wiefels .
(3207

Dtten .

Sande . 3 . H. Rohlfs .

(3247Bum 1. April ein

Knecht
gesucht , der alle Arbeiten
versteht .

Größen , Bilder, Bücherborien , Fenstergardinen Landgebräucher Hermann Gutes Bullfalbofort
mit Kasten , Rouleaux , Wanduhren , Kommoden , Eden läßt am

Hängelampen Kronleuchter , einen großen Posten

( 3251

(Herdb .) zu verkaufen .
Sonnabend ,

Grimmens . B. Becker .

Pens . Beamter sucht auf

älteres Fräulein oder krau
für Haushalt und Pflege

Oldorf . Geora Onnen .
Bruteier v . w . Leghorn der franken Hausfrau .

(Blutsfremde Hähne) Stüd Angebot mit Ansprüchen
D. D. unter B. S . 409 a . d . Exp .

20 Bfg. gibt ab.
des Jev . Wochenblattes .

weißer und bunter Wäsche, verschiedene alte en dem 23 . d . Mits . ,
ster , passend für Gärtnereien , und viele andere

Sachen . auch einen Musikautomat für Wirt - nachm . 2,30 hr ,

schaften passend ,

in und bei dem Hause des Verstorbenen zu Sande

beim Hauptbahnhof öffentlich meistbietend auf Zah¬

lungsfrist verkaufen .

Liebhaber ladet ein , bemerkend , daß die Sachen
[3167

auf dos Beste erhalten sind .

G. J . Menfe , Auktionator , Zetel .

Verlauf oder Berpachtung
einer Wirtschaft in Hootsiel.

bei seinem Hause daselbst

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist .

7 Stück gutes

Rindvich
eingetragen bezw . vorgem .

als :

Sagdwagen
sehr gut erhalten , preis¬

wert zu verlaufen .

Jos . Vohs , Rüstringen
Ulmenkraße 3

Habe noch 20 000 fund

frostfreie

1 hochtr. Rub, 1wieder Zuckerrunkeln
belegte Stub . 1 belegtes

2iähr . schweres Rind , 4 zu verkaufen .

Rubenter ,
durch mich verkaufen .

Das Zubringen von Vieh
wird abgelehnt .

(3224

Tett . Ult . Deich . Leiner .

Abortgrube zum Abholen .
Jever, Bismarckitr. 26 (3235

Suche zum 1. Mai ein nettes
Sauberes

Hausmädchen
Schlachterm . H. Tammen

Jever , Neuer Markt 7

Wegen Erkrankung des

erfahrenesegen auf fofortoderspäter

Mädchen
(3242gesucht.

Frau Bankdirektor Deharde,
Jever ,

Hajo Jürgens , Wanderer-Motorrad gegenüber der Winterſchule.
mit vollem Inventar. Kauf- ajo Jürgens ,

Die Wirtschaft Börse " in Hooksiel wird zum 1. Mai 1929

oder früher pachtfrei u . zwar

oder Pachtlustige werden gebeten , sich bei mir zu melden .

Auktionator ReentsRüstringen
Bülowstraße 9 . Fernsprecher 632 .

Dachziegel .
Liefere jedes Fabrikat frei Baustelle oder fertig verlegt .

Hohenkirchen .

Haufen Roggenfutterfroh ,

eine were Weldekub
(3212zu verlaufen .

Moorwarsen . Adolf Dirks .

Sabe 10000 Pfd . Runtel .

u . Steckrüben u . 1000 fd .

Openwälder u Industrie .

laufen .
R. Cordes , Feldhausen .

Aug . Stahl , Dachdeckeimfir . ftansavtoffeln zu ver¬
Jever , Mühlenstraße 43 . Fernruf 329.

21/2 PS , Leerlauf , 3 Gänge , ver¬
Steuert , sehr gute Bereifung ,

tadelloser Läuser, hat zu
pertaufen (3218

Emil Tenge
Hooksiel , Telephon 236 .

Gesucht zum 1. Mai eine

fleine freundliche
Oberwohnung

(3222 f . eine alleinstehende Witwe .
Näh . in der Exp . d . Bl .

Mädchen
im Alter von 15 bis 17

Jahren auf sofort gesucht .

5 . Thymm , Hohenkirchen .

Gesucht ein Mädchen
von 15 - 17 Jahren , wel¬

ches melken fann .
M . Sassen ,

Kirchanlab 15 .

Überzieher
(2941neue Sendung

-find hervorragend

Deshalb unübertroffen ! ! !

Wer täuft , bleibt kunde

A. Mendelsohn Jever, Neue Str.

Sämtliche Zuchtflutenversicherungs¬

Bernhard Dettmers.

Oldenburger

Baumaterialien Derein fürdieAemter Jever Landestheater
und Rüftringen . Mittwoch , 20 . März , 3 . 30

wieder am Lager . (3211 Die Kostenrechnung für die bis gegen 6 Uhr : Ausw .

Alle Sorten Platt - und Zeit vom 15. Februar 1928 Vorstellg . Nr . 28 . , , Ailian " .

7 . 30 bis 9,45 Uhr : * , , Woz¬
Stantholz . Mauersteine , bis zum 15. Februar 1929

liegt auf 14 Tage in der Woh - zeck " .
nung des Unterzeichneten zur

Einsicht öffentlich aus .
Hooksiel , d . 20. März 1929 .

S . Evers .

Schamottsteine ,
Schamotterde , Gips ,

3ement in Tuten u. Tonnen ,
sowie Tonröhren in allen
Größen und Glaspfannen .

Zh . Sanßen
Sengwarden

Schöner Weißtalt . D. D. Autoruf Sever 624

Schnittblumen

Topsblumen
W . Freimuth

(3226Schlachtstr .

Trauerkränze halte stets in
erschied.Breislagen vorrätig

Neu eingetroffen :

Windjacken
für Herren und Knaben

Dünne gute Codenjoppen
auch große Weiten (3253

Bodenmäntel
für Herren und Anaben

Blaue Knabenmäntel

B. Dettmers
Sever , Nene Straße .

Been & Hinrichs
Heidmühle

Svachtbriefe
Kolli¬

anhanger
Baketkarten

Nachnahme¬
tavten

und alle anderen

Druckfachen
preiswert und
prompt in der

Buchdruckerel

G . E . Metter

& Söhne

Donnerstag . 21 . März ,

8 bis 10 Uhr : Niederdeutsche
Bühne : " De Bergant¬

schofter " .
Freitag , 22 . März , 730

bis 10 Uhr : C 27 . , , Ma¬

ruf der tolle Lügner " .

Sonnabend , 23. März .

7. 30 bis 9. 45 Uhr : D 27.
, , Wozzeck " .

22 30 bis 24 Uhr :

(Nachtvorst . ) Die Weltien¬
sation ! Musik aus der Luft

Prof . Theremin .

Aetherwellen - Mufit .

Preise 0 . 50 bis 400 mt .

Sonntag , 24. März . 7. 15
bis 10 15 Uhr : , , Die Tere¬
fina " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,28 Uhr in Jever eintrifft .

Zur Ansamung von Dauer¬
weiden empfehle besten
bodenständigen Butjadinger

Grassamen
aus guten Oldenburger
Wesermarschweiden geerntet

D . A . Wefer2163 )
Waddens .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

